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Begriffliche und methodische Erläuterungen

Allgemeine Erläuterungen
Rechtsgrundlage dcr Jugendhilfc und dcr Jugcnd-
hilfestatistik ist das im frühcrcn Bundesgebiet am
01.01.1991 und in dcn neuen Ländcm - mit einer
Reihc von Maßgaben - bereits mit dem Bcititt ar
Bundesrepublik Deutschland in Kraft gctctene G+
sets a* Neuordnung dcs Kinder- und Jugcndhilfc-
rechts (Kinder- und JugcndhilfcgcscE - KJHG) a[s
Achtes Buch des Soäalgesctzbuchcs (SGB Vttt). 1)

Kem dcs neucn GeseEcs ist Kinder und Jugendli-
chc sollen in ihrcr Entwicklung umfassend gefördcrt
werden. Lcistungcn der Jugendhilfc sollcn die Er-
zichung in der Familic untcrsttiEcn und crgänzcn.
Dic Diffcrcnäcrung des Lcistungsangcbotcs ist
Schwerpunkt des neuen Kindcr- und Jugcndhilfe'
rcchts. Es üägt dcn untcrschiedlichcn Lebenslagcn
und Erziehungsfragen Rechnung und umfaßt dic
Jugcnd- und Jugendsolalarbeit, den crziehcrischen
Kinder- und JugendschuE, dic Fördcrung dcr Er-
äehung in dcr Familic, dic Förderung von Kindcrn
in Tageseinrichfungen und in dcr Tagespflegc sonde
ein breites Spckhum individucllcr Ezichungshilfcn.
Zu den Aufgaben dcr Jugendh;pg 2) gehören auch
die sogenannten anderen Aufgaben dcr Jugcnd-
hilfc. Dabei handelt cs sich im wesenüichcn um die
hoheiüich ausgcstaltetcn Tätigkeitsbcreiche der rif-
fenüichcn Jugcndhilfetäger. Hierar gehören zB.
Beratung und Bclehrung in Verfahren z.rr Annahmc
als Kind soric Pflegschaft und Vormundschaft für
Kinder und Jugendliche.

Bei den Erhebungen über die ezieheischen Hilfcn
sind auch die im bürgerlichen Recht als "Annahme
als Kind" geregcltcn Adoptionen sowie dic Angabcn
über Pflegschaften, Vormundschaften, Bcistand-
schaften, Pflegccrlaubnis, Vatcrschaftsfcststcllun-
gen, Sorgerccht cinbczogcn.
Über statistischc Ergebnissc auf diesen lctztg+
nannten Gebietcn, dic nun seit 1991 nach einheit-
lichen Dcfinitionen und Verfahren für ganz
Dcutschland vorlicgen, wird in diescr Fachscricn-
Vcröficntlichung berichtct. Dabei liegt der
Schwerpunkt der Darstellung auf dcn Ergebnisscn
über das Adoptionswescn.

1) Achtes Buch Soäalgesetzbuch (SGB Vlll) in der Fassung
der Bekanntmachung wm 3. Mai 1S (BGBI. I S.BA,
zuletä geändeft durch Gesetz rom 15. Dez. 15 (BGBI. I
s.125).

2) Ein"n umfassenden ÜOerOtick über die Aufgaben der
Jugendhilfe und der Jugendhilfesfatistik ab 1Sl gitt
Ulrich Hofftnann: "Neuordnung der Jugendhilfestatistil{,
in: Wirtschaft und §atistik, Heft 3/181, S.153 ff.

Erläuterungen zur Statistik

Adoptionen
Bci cincr Annahme als Kind (Adoption) durch cin
Ehcpäar odcr einc Einzclperson cnän Aäs Kind dcn
vollen Stafus cincs Kindcs des annchmcndcn Ehe.
paares bzw. dcr annehmcndcn Person mit allcn
Rechtcn und Pflichten. Bci der Adoption eincs Kin-
des odcr Jugcndlichcn handelt cs sich hänfig um
cinc Maßnahmc, dic mit cinschncidcndcn Veän-
dcrungen in der Lcbenssifuation und der Trcnnung
von leiblicher Muttcr bav. Hcrkunftsfamilic vcrbun-
dcn ist. Sic stcllt in diescn Fällen für den jungcn
Mcnschcn allerdings auch dic Chance dar, eine
neue und auf Dauer angclegte Familicnbindung
einzugehen. Außcrdcm kommen Adoptioncn durch
Stiefcltem oder nahc Vcrwandte vor, durch dic an-
mcist lediglich die rcchüichc Konscquenz aus ciner
bereits bcstchenden familiärcn Bindung gezogcn
wird.

Adoptionspllege: Die Annahme soll in dcr Regcl crst
ausgcsprochcn werdcn, wenn der Annchmendc das
Kind cine angcmcsscnc Zeit in Pflegc gchabt hat.
Die Adoptionspflege soll dem Vormundschaftsg+
richt cine Prognose darüber crmöglichcn, ob die
Annahmc als Kind dem Wohl dcs Kindcs dient und
an cnnartcn ist, daß zwischen dcm Annchmenden
und dcm Kind ein Eltcm-Kind-Vcrhältris cntsteht.
Die Adoptionspflcgc ftillt in den Zcitaum alischen
der "Frcigabc" dcs Kindes durch scinc lciblichcn
Eltem (Einwilligung bal. Erschrng dcr Einruilli-
gung) und der die Annahme als Kind aussprcchcn-
den Entscheidung des Vormundschaftsgerichts. Mit
dcr Einwilligung eines Eltcrnteils in die Annahmc
ruht dic clterliche Sorgc dicscs Eltcmtcils; das
Jugcndamt wird 1a66-)Vormund für das Kind
währcnd dcr Daucr dcr Adoptionspflcge.
Die Vermittung anr Adoption freigcgcbencr Minder-
jähriger und das vorbcreitcnde Verfahrcn wird von
dcn Adoptionsvermitüungsstellen der Jugendämtcr,
dcr Landesjugendämter und dcr Trägcr dcr freien
Jugcndhilfc durchgcführt. Um alvcrlässigc und
ausssagekräftigc Angaben über die Tätigkcit der
vermittclnden Einrichtungen, dcn Umfang dcr Ad-
optioncn, dic persönlichen Merkmalc der Adoptiv-
kinder und dic familiärc Sifuation der abgebenden
und annchmcndcn Familicn zu erhaltcn, wird jähr-
lich bci dicscn Stcllen cine lndividualerhcbung über
dic Adoptiertcn und cinc Erhcbung übcr Eckdatcn
dcr Adoptionsvcrmitüung mittels Sammclbelegs
durchgcführt.

Weiterc Erläutcrungen souvic dic Merkmatc und
deren Bcschrcibungen sind im einzelnen aus den
im Anhang abgcdruckten Erhebungsunterlagcn
ersichüich.
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Pflegschafu n, Vormundschaften, Bei-
standschaften, Pflegeerlaubnis, Vater-
schaftsEststellungen, Sorgerecht
Aufgaben in Verbindung mit dem Vormundschafts-
und Pflegschaftswesen gehören zu den taditionel-
len Aufgaben der Jugendämter und der an diesen
Aufgaben beteiligten freien Vereinigungen. Als Hil-
fen in diesem Sinne gibt es Vormundschaften,
Pfl egschaften und Beistandschaften.
Amtswrmundschafr ist eine vom Jugendamt aus-
geübte Vormundschaft. Bei der Vormundschaft wird
die elterliche Sorge (Vormundschaft über Minder-
jährige) von einem Dritten, dem Vormund, ausge-
übt. Voraussetzung ist, daß das Kind oder der Ju-
gendliche nicht unter elterlicher Sorge steht. Kinder
und Jugendliche bedürfen insbesondere dann eines
Vormunds, wenn ihre Eltern als die eigenüichen gF
setdichen Verbeter entweder gestorben sind oder
die elterliche Sorge nicht mehr ausüben dürfen
(Sorgerechtsentziehung) oder wollen (Adoptions-
freigabe). Eines Vormunds bedürfen auch Kinder
minderjähri ger nichtehelicher Mütter.

Man unterscheidet die bestellte Amtsvormundschaft
und die gesetzliche Amtsvormundschaft. Bestelltc
Amtsvormundschaft titt insbesondere durch den
Entzug der elterlichen Sorge ein, gesetäiche Amts-
vormundschaft, wenn ein nichteheliches Kind von
einer minderjährigen Mutter geboren wird, oder
wenn Eltern ihr Kind zur Adoption freigeben.
Während sich die Amtspflegschaft auf bestimmte
Angelegenheiten der elterlichen Sorge beschränkt,
erstreckt sich die Amtsvormundschaft grundsätdich
auf die gesamte elterliche Sorge (Personensorgc
und Vermögenssorge). Die Amtsvormundschaft
schließt daher die Aufgaben der Amtspflegschaft
ein. Dennoch können unter bestimmten Umständen
Amtspfl egschaft und Amtsvormundschaft nebenein-
ander bestehen.

Antspflqscha/? ist eine vom Jugendamt ausgeübte
Pflegschaft. Pflegschaften dienen der Fürsorge der
persönlichen und wirtschaftlichen Belange einer
Person; im Gegensatz zur Vormundschaft umfaßt
die Pflegschaft nur die Wahrnehmung bestimmter
Angelegenheiten einer Person.

Man unterscheidet bestellte Amtspflegschaften und
gesetsliche Amtspfl egschaften. Bestellte Amtspfl eg-
schaften bedürfen der ausdrücklichen Anordnung
durch das Vormundschaftsgericht; ge§eEliche
Amtspflegschaften treten automatisch ein, sofern
bestimmte Gesetzestatbestände erfüllt sind. Dazu
zählt insbesondere die Geburt eines nichtehelichen
Kindes von einer volljährigen Mutter. lm Rahmen
der gesetzlichen Amtspfl egschaft für nichteheliche
Kinder wird das Jugendamt zur Feststellung der
Vaterschaft, zur Geltendmachung von Unterhalts-
ansprüchen und zur Regelung von Erb- und Pflicht-
teilsrechten tätig. Die gesetsliche Amtspflegschaft
wurde entsprechend den Regelungen im Einigungs-
vertag in den neuen Ländem einschlicßich Bcrlin-
Ost nicht eingeführt.
kistandschafi ist die Untersttitzung eines allciner-
lehenden, sorgeberechtigten Eltemteils auf dessen
Antag durch eine Einzelperson oder das Jugend-
amt. Der Beistand wird durch das Vormundschafts-

gericht bestellt; er nimmt nicht Angelegenheiten der
elterlichen Sorge wahr, sondern unterstütä den
Sorgeberechtigten bei der Ausübung der elterlichen
Sorge. Beistandschaften können für bestimmte An-
gelegenheiten (2.B. zur Durchsetzung von Unter-
haltsansprüchen für Kinder aus geschiedenen Ehen- Unterhaltsbeistandschaften) oder ohne eine ge-
naue Festlegung der Aufgaben angeordnet werdcn.
Beistandschaften sind daher von Erziehungsbei-
standschaften nach Voraussctsungen und Aufga-
benstellung zu unterscheiden.

ln der Sfatrtrk wird mit Hilfe eines Sammelbelegs
der Bestand der verschiedenen Amtsvormund-
schaften, Amtspflegschaften und Beistandschaften
zum jeweiligen Jahresende erfaßt. Gleiches gilt für
die Pflegekinder, für die eigens eine Pflegeerlaubnis
erteilt wurde. Vaterschaftsfeststellungen werden
dagegen laufend in einer Jahressumme erfaßt;
ebenso die Maßnahmen zum vollständigen oder
teilweisen Entsug des elterlichen Sorgerechts.
Nähere Erläuterungen zur Abgrenzung des Erhe.
bungsbereichs sorvie zu den einzelnen Merkmalen
sind in den im Anhang abgedruckten Erhebungsun-
terlagen enthalten.

Weitere Veröffentlichungen über die
Jugendhilfestatistik
1) Fachserien

6.1.1 - j lnstitutionelle Beratung, Einzelbe-
treuung und soZalpädagogische
Familienhilfe

6.1.2 - j Erzieherische Hilfen außerhalb des
Elternhauses

6.1.4 - 5j Erleherische Hilfen außerhalb des
Elternhauses am 1.1.1991

6.2 - 4j MalSnahmen der Jugendarbeit im
Rahmen der Jugendhilfe

6.3 - 4j Einrichtungen und tätige Personen in
der Jugendhilfe

6.4 - j Ausgaben und Einnahmen der öffent-
lichen Jugendhilfe

2) \MSta-Aufsätze
Einrichtungen und Personal der Jugendhilfe 1990
(7t19e2)
Erzieherische Hilfen außerhalb des Elternhauses
am Jahresbeginn 1991 (A1W2)
Einrichtungen'der Jugendhilfe in den neuen Län-
dern und Berlin-Ost 1991 (4/1993)
Adoptionen 1991 (7/1993)
Eräehungsberatung 1 991 (8/1 993)
Ausgeurählte eräeherische Hilfen 1 991 (1 1 /1 993)
Jugendarbeit 1992 (9/1994)
Ambulante crzieherische Hilfen 1992 (1111g94)
Adoptionen 1 993 (3/1995)
Eräeherische Hilfen außerhalb des Eltemhauses
1993 (7/199s)
Ausgaben und Einnahmen der Kinder- und Ju-
gendhilfe 1993 (2/1996)
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Deutschland
ADOPTIERTE KINDER UND JUGENDLICHE 1994
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Deutschland
ADOPTIEBTE KINDER UND JUGENDLICHE 1994
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Deutschland
NICHTDEUTSCHE ADOPTTERTE KINDEB UND JUGENDLICHE 1994 NACH STAATSANGEHORIGKEIT
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1 ) Sertien, Mazedonien, Monlonegro. Stalistisches Bund.saml 96 - 5 .0048
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Deutschland

Kindschaf tsvErhäl tnis
Alter von ... bis
untsr ... Jahren

Geschlecht

Ehelich€ KindEr ...

männlich
Nsiblich

Nichteheliche Kinder ....
unter 1

Zusannen ..

1 Adootierte Kinder und üJqendliche 1994 nach persönlichen l'lerkmolen'' VerflandtschaftsvgrhäItnis zu den Adoptiveltern und dsr€n
Staatsangehörigkgit soHis nach TrägErgrupPen
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1.1 Insgesamt
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6I
72
15
18

I
1

2

1

14

nännl ich
,ieibl ich

2 279
2 275

1
1

I
3

4

2
Z

3

bI
72
15

I

rnännlich
,{eibl ich

Zusarnen

unter 1

männlich .....
v{eiblich .....

nännl
Heibl

Deutsche

78l 2

II
3
6I

72
l5

I
3
6o

72
15

3
6I

L2
15
18

Zusam€n

untEr

Ven{andtschaf tsvBrhäItnis zu
Adoptlveltern

nicht
verl{andt d€utsch

nicht-
deutsch

Insgssamt

ver} andt
Stiefvater/
StiEfnutter

unter 11- 3

3
6I

t2
15
18

- ll -



Deutschland

Kindschaf tsverhäl tnis
Altsr von ... bis
unter ... Jahren

Geschlecht

EhEliche Kinder .........
unter 1

Adoptionen

Adoptrerte Kinder und Jugendliche 1994 nach persönlrchen Merkmalen'' Ve$randtschaftsverhäitnis zu den Adoptlvbltsrn und deren
Staatsangehörigkeit sov{le nach Trägergruppen

1.2 Öffentllche Träger

Davon (Sp. 1) StaatsangehörrgkEit
der Adoptrveltern

deutsch/
nicht-

deutsch

1-3-6-9-L2-15-

unter1-

I
3
6I

t2
15

1-3-6-9-L2-15-

15
18

3 866

27
533
619
774
759
579
575

1 938I 928

6 747
't5

1 61N)I 371
7 327
1 075

732
518

3 1t65
3 242

1 373

Insgesant

2 587

4
39

338
588
643
504
1155

?66
315

1 745

I
103
427
470
361
223
L52

887
858

13
ts2
765

1 058
1 004

727
617

2 153
2 773

0eutsche

3 804

13

539

23
572
587
722
692
523
1180

1 788
1 751

3 795
3 699

6 565

7?
1 630
1 337
7 243
1 039

706
499

3 376
3 190

928

72
378
184
702

72
58

722

419
509

3 385

87
1 885

765
375
159

79
55

1 735
1 550

2 665

511
1 475

594
310
724

65
38

1 408
1 256

727

13
410
777
65
31
14
77

327
394

207

3
72
34
24
35
34
65

702
105

202

7
39
44
44
28
24
16

111
91

409

10
51
7A
58
63
58
81

213
196

?79

I
37

54
45
38
30

145
134

130

2
14
11
74
18
20
51

68
62

137
710

I 078

20
ß2
247
t62
81
41
45

570
508

?307
q7

403
518
213

78
38
10

165
752

?
1

7

2
1
1
1

79

2
8I

13
16

8
23

s4
35

56

2
16
13
13

3
4
5

30
26

135

4
24
22
26
1g
72
2A

7S
61

s2

2
3

10
11
10
3
3

2t
27

93

2
2r
72
15II
25

53
q0

s55

61
495
934
bbJ
419
241
1q1

007
948

494

84
008
527
38s
111
764
621

2ß
2

13
23
39
51
1ß
72

105
742

243

33
42
51
45
40
32

726
117

491

2
116
65
90
96
88

104

232
259

13S

t
16
24
33
26
23
18

68
77

352

1
30
4l
57
70
65
88

164
188

nännlich
e{eiblich

NichtehEliche Kinder ...,
1
3

s 254

63
1 545

989
727
ß7
2a5
178

2 163
2 091

a 720

90
078
508
501
226
8611
753

101
019

q
4

1 S12
L Ag2

522

5
55
95

102
98

167

241
247

15
429
237
t74
151
t32
235

635
737

ich
lch

z

1

3
6 - I ......
o - l,

72-L515-18

3
6

männlich ...,
H€iblich ....

Zusaifi€n

unter 1

3264

2
1
1
1t2

15

Zusarmen

untEr I
3
6

18

nännlich
,{eiblich

18

männlich
HeibI ich

untEr I
1
3
bI

72
15

6I
72
15
18

963
902
529
450

Nichtdeutsche

nännl
xeibl

Vsrflandtschaf tsverhäItnrs zu
AdoptivEltern

deutsch
nicht-

deutsch
Insgesamt

verflandt
Str.efvater/
Stiefmutter

n lcht
vert{andt

-12-
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I

1
1

I
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15



Deutschland

Kindschaf tsvBrhältnis
Alter von .,. bis
unter ... Johren

Gesch Iecht

Ehsliche Kinder .

unter 1

Adoptionen

1 Adootierte Kinder und JuqEndllche 1994 nach p€rsönlichsn Merkmalen,' vsmandtschaftsvsrhäItnis zu den Adoptiveltern und dersn
Staatsangehörigkeit sowie noch Trägergruppen

1.3 FrEie Träger

Davon (Sp. 1) Staatsangehtirigkgit
der AdoptivsltErn

deutsch/
nicht-

deutsch

t2
15

89

29
22
22
13

1
2

35
54

240

10
L42

52
26I
?

116
724

329

10
777

74
48
27

3
2

151
178

2r7

I
113

q7
27
10

3
2

104
107

118

1
58
27
2r,i

47
77

7

7

-II
4

I
4
3

7

3
1

?

:
5
2

t4
3I
3I
5i
s
5

1

1

1

1

I
2

1

a

1
f

Insgesant

NichtdButsche

1

159
77

a7

28
22
22
t2

1
2

311
53

237

10
139
52
26I

114
t23

324

10
167

7E
118
20

3
2

1118
176

208

I
111

47
27I

3
2

702
106

116

1
56
27
2tt:

116
70

1

81

2A
27
2rI

2

31
50

232

7
141
50
26

7

I
110
722

313

47

197

7
t72
44
26
5
1
2

94
103

116

57
2?
21

'1

47
89

1 1

:
I
I
3

3

2
1

4

3

-
I
3
1

3
6
s

72
15
18

1
3
6I

72
15

1
3
5
s

t2
15

unter1-

3
6I

männlich
,ieibl ich

NichtEheliche Krnder,...
unter 1

Zusarmen .

1
3
6

i

nännlich
Hei.bl ich

36- S9-12

1- 33- 6

16
112-15tE _ !o

männlich .......
Heiblich .......

Zusanrnen

unter 1

2

141
r72 i

1

1

I

Deutsche

I
4

13

2
1
3I
5i

3

2
:
I
2I

6

15-18
männI ich
,{erbl ich

1

ii

I

I

;

I I

I
:

1

unter I1- 33- 66- I
I t2

12rc 15
18

männlich
,i€ibl ich

Verr{€ndtschaf tsverhältnis zu
Adoptiveltern

nicht-
deutschverHandt

Stiefvater/
stiEfmJttEr

nicht
vElrandt deutsch

Insgesamt

-t3-
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Pf lege-tanltle
Heim Kranken-

haus

Insgesamt
le ibl iche
Eltern

teibl icher I

Elternteil I a1lein-nrt Stief-l erzieh-
elternteil I ender-oder I ElternteilPartner 

I

6roß-
eltern

sonstige
Vernandte

Deutschland

Kindschaf tsverhältnis
Alter von ... brs
unter ... Jahren

Geschlecht

3
6I

Eheliche Kinder .

unter 1

Adoptionen

2 Adootrene Kinder und Juqsndlche 1994 nach persönhchen Merkmalen
sowie nach Art ier Unterblrngung vor Begrnn d€l

Adoptionspflege bzw. des -vartahrens

Art der Unterbrrngung vor Beglnn der Adoptionspflege bzr' des -verfehrens

Insgesamt

unbe-
kannt

3 955

27
562
6111
796
772
580
577

I 973I 982

73
1 687
1 041

178

449

100
249
682
549
247
857
755

252
797

4
s

753
475
2A7

2 279
2 2L5

6 958

1 4N[

2 600

I 281I 319

I 770

I
106
4r7
1l59
363
274
1116

474
8El6

4 310

5

1 054
011
719
615

2 155
2 155

3 796

5
154
699
962
s07
625
454

1 917I 879

305

I
78
93
57
35
27
20

153
752

551

5
?34
179
82
28
15
5

282
26S

856

6
316
272
139

61
37
?5

43s
q27

732

5
257
240
725
57
33
2t

380
352

725

1
55
32
L4

4
4
4

55
69

318

59
118
95
31

8
7

176
L42

810

5
316
297
129

115
lb

2

4r3
3S7

I 128

5
375
415
224

78
24I

589
539

722

2
188
289
164
50
20I

slz
310

405

3
ß7
726
50
26

1

177
229

326

20,t:

:
166
180

881

52
82?

-
429
s52

207

72tr:

:
595
6t?

0116

54*:

-
522
525

161

8ta:

73
88

140

51
36
15
13
8

16

66
74

10

48

2
72

5
10
10I
22
26

88

3
19
24
15I
12I
50
38

135

3
27
36
20
19
22
15

72
54

109

2
20
34
18
15
13

7

57
52

Deutsche

119

18
26
18
23
t2
22

b1
58

365

6
tsq
101
55
24
22
13

194
777

484

6
762
r27
73
47
34
35

255
229

385

4
727
107
6l
41
30
15

204
180

98

2
35
20
72
6
4

19

49
49

96

2
3

77
10
72
1g
33

1ß
,48

53

74
7S
10
6
3
6

18
35

149

2
77
31
20
18
22
39

66
83

3

1

1
1

3

26

16
7
1
,_

t2
7S

29

.^IbI
1
2I
1

72
77

1
3
6I

L2
15

1
3
6I

t2
15

1
3
6I

72
15

1
3
6
s

12
15

4
45

338
595
5118
501
{5918

männlich
,{eibl ich

NichtEheliche Kinder ....
unter 1 .l- 33- 66- I9-12t2-7515-18
männlich
Heiblich

männlich .......
v{eiblich ,...,..

Zusatnten

unter I

nännlich
Heiblich

Zusarmen

untsr I

t2
l5

3
6I

4944

I
5
2

Zusamten

unter
8

151
755

7
3

150

I
56
38
l8
13
8

16

73
77

83

1
39
22
t2

4
2
3

s2
41

514

7
56
92

104
94

151

ßa
276

67

t7
l6
6II

13

31
36

569
389

16
ß7
264
195
762
t32
235

683
808

3
3

1
3
6I

t2
15
l8

3
bI

t2
15
18

2
1
1
1

1
1I
1

84

1
11
27
72
11
72
10

33
51

a4
762
418
354
085
735
520

27

1
1
2
2
4I
8

15
L2

nännlich
Heiblich

Nichtdeutsche

29

16
8
I
2
1
1

72
17

65

1
6
4
8
7

10
29

33
32

-14-



Deutschl and

Kindsch6f tsverhä ltnis
Alter von ... bis
unter ... Jahrsn

Geschlecht

Eheliche Kinder

männlich
Heiblich

männl
Heibl

Nichteheliche KindEr .. ..
untEr 1

Adoptionen

3 Adoptierte Kinder und Jugendlrche 1994 nach pErsönlichen Merkmalen soHie nach
Famllienstand der abgebenden Eltern

Davon zu Beglnn der Adoptionspflege bzH. des -verfahrens

Insgesamt

Fanil ien-
stand

unbekannt

23 955

27
562
641
736
772
580
577

3 569
3 38S

1 4S1

15
447
264
195
762
73?
235

683
808

3 715

1 567
1 1181

667

t2
32L'12A

72
416
40
118

372
355

307

10
135
83
40
16
10
13

164
1113

35

1
72q
I
2

2

15
20

3U
11

747
92
49
18
10
15

179
1b5

303

10
134
83
43
16I
8

159
744

3S

1
13I
6
2
1
7

20
19

3 134

10
273
479
699
719
531
1t83

1 576I 558

2 477

10
207
455
649
659
477
372

I 447
1 375

317

72
2S
50
60
60

111

135
182

r77
131

597

11
328
r07
62
31
2S
34

305
292

67

1
15
17
18I
5
3

36
31

664

72
343
L2S
80
39
29
37

341
323

715

65
430
843
610
376
24L
745

1 879
1 836

65
430
849
610
376
257
t44
87S
836

0€
53

109
727
538
330
201

96

37

3
8

74
5
4
3

18
19

t72

7B
47
27
15

4
3

82
90

209

79
55
41
20I

b

100
10s

18

732

5
82

393
626
659
502
1165

360
372

402

5
131
86
73
60
29
18

216
186

60

1
4

7q
72
8

10
1l
26
34

77

1
16
30
11
10

7
2

34
43

137

2
20
44
23
18
t7
13

60
77

85

1I
32
17
11
13
2

q0
115

222

10
36
42
53
30
51

100
r22

28

7
3
5
4
1
6

17I

2ß

85

4
t2
s

77
13
30

1t6
39

Nichtdeutschg

52q

10
297

97
67
26
1g
14

278
246

140

2
52
27
13
13
10
23

63
77

3

unter 1
3
6I

12
15

1
3
6I

t2

1 973
1 982

s9s

73
687
041
753
s75
287
778

100
249
682
549
247
867
755

?52
197

958

84
762
418
354
085
735
520

1
1

3
6I

12
15
18

1
3
5I

72
15

3
oI

t2
15
18

I
3
6
s

72
15
18

1
3
6
s

72
15

unter1-
3
6
s

r2
15

1
3
6I

72
15

1
3
5I

72
15

3

1

4

1
1

2 279
2 215

8 449

12
1
1I

Zusanrnen

männlich
Ferblrch

männl ich
t.teibl ich

Zusarmen

männlich
t.{eiblich

;
3g
47
57
31
57

1
1

s
4

Deutsche

Zusamen

unter 1

5 163

13
27
38
40
18
27

7L
92

;
3
2
3
4
1

1

52

1
11
12
5
7
4

11

20
32

unter

13
5

191

74
52
39
17

4
5

87
104

Famillenstand der abgebenden Eltern/
des sorgeberechtigten ElternteilsInsgesant

ledig
verheiratet,

zus anrren-
lebEnd

verheiratet,
getrennt

lebend
geschieden ver1{itnet

EItern
sind tot

-15-



Deutschland

Europr

4 Adoptierte Kinder und Jugendliche 1994 nach Staatsangstllrigkeit' .Geschlecht,' Altersgruppsn soHiö nach dem VernsndtschaftsvEitältnis zu den- Ailoptiveltern; Angenornens aus dem Auslsnd

958
15
22
6
7

25
033

3

24
100

26
74

133
722
79
2

59I
73

674

1s6

27
1

18
3

60
109

57

24
27

772I
3

29
4
3

27
32

289

205

6

126
4
5
3
7

81
15
55
t7
57

3A7

265

10

4

8 4llsl

688

Adoptionen

389
7I
6
2

14
427

2

12
116
l7
5

76
64
44

26
3

!B
753

77

13
1

10
2

35
51

31

11
2t
54

4
3

13
2
1

15
23

147

Lt?

1

88
3
3
3
4

115
14
33

7ß
23L

166

14
58
1l
5

22
30

7
2

23
4

20
063

43

13

10
2

14
3S

24

I
77
49

5
3

1l
2
3

11
15

t%
108

:
65I

2I
2
4

12
2
7

2t
717

slS

2 349

272

3
8
5
4

43
19
27

5
4

22
606

38

5
1

:
17
2a

15

I
1n
1

Ii
7
7

82

40

2

14
t
I
1

40
2

27
4
7

99

6l

1

1

2 7,96

155

I 255
2
2
1

5
1 265

2

b
25I

2
118
37
38

18
1

2l
1 469

31

3

3

2;
32

t2

3
1

10

3

-
3
4

24

I

4

?

?
2
3

28

27
5

22
94

41

3

I

7 422

94

4
13

1
3

l5
3 853

I
7

22
13
6

97
47
55

16
3

34
4 154

2A

arn a{eck der Adoption
ins Inland geholt

Bunde6r€publik
Grishenland .

Staatsangehörigkeit

Deutschland.....'. 27I33

Davon (Sp.I
verhältnis

240i
1

1
243

I
10I
3
5
8
3

11

ä
324

23

2
1

I
t2to

72

-
3

l
4

10

l0

3
:
I

:
3
4

20

8
7
8

54

41

) Vemandtschafts-
zu Adoptivsltern

nicht
vet}andt

569
8

13

5

241818116
7
6
4
2

2
857

81343Sl
3

t2
1
4

7
11662

2

3
2

II
2
3

20
35

?

13

1o
536

44

9

1
3

10

4
8

24
?
7

I
b
6

58

118

40

2

iI
2

15
1
7

77

6tl

861
10I
5
3
o

897

2

16
68
t2
5

31
67
20

2
32

6
36

192

109

25

13
3

25
66

42

8
26

100
8
3

22
3
2

18
20

2L0

189

3

118
2
5

3
19
16
23

8
26

223

194

thlon-......
EurEpäische union zusanmn ....
dar. ztrn a{sck der Adoption

ins Inland ggholt ...... '.
BosnleF-tlErzEgoHina ....,
JrrgpslariEn
Kroatisn .
östsrr€ich

Türtsi
Ukraine
solstige europäische

Portugsl
SpanlBn
sonstige

Europa zus
dar. zur Z.Eck der Adoption

ins Inland geholt .....

Sri Lbhka
Ihaildldvietnri
sorstlge asiatische

AsiB.t

11
3 606 3

1

72
54II
57
58
35

2
33

6
40

921

79

14

8
1

25
118

28

13
6

58
I

16
2
2

t2I
L22

93

5

38
1
2

3
35

2
32
10
2A

155

100

5

2

4 252

300

217

i
l1

1 4:t5

1

7 3 3 31

Afrika
Athioplen
KanErun .

Tunesien
sonstige

Afrika
dar. zun

ins

1

23
24afrikanische Länder ....zus..

ZNeck der Adoption
Inland geholt b

A,nerika

Vereinigte
Eolivien .

Staaten .

Chile ...
Guatmala

3

14
1

12

4
1

I
8

49

6

7
?

-
42

34
2

23
.10

31

3

1

Kolurüien
l.lexic! ....
Paraguay...
PEru .......
sonstige anerikanische Länder . '.ArErika zus. .

dar. zun a{eck der Adoptlon
ins Inland geholt .... '...

Asien

Afghanistan
Arnenien ..
Indien ...,. .. ... . .
Israsl ...
Kanbodscha

LändET
zus. .

dar. zlfi a{€ck der Adoption
lrls Inland geholt ....

Ubrioe ....,..
öar. zrm Z,€ck dEr Moption

ins Inlond geholt ....
5

2

4 1S7

388

1 682

167

4 340

55

7

3

3 698

537

15

2

Insoessrt-drr. zlJlr Z,{eck der Adoption
ins Inland geholt .......

411

86

Davon (Sp. 1) im Alter von ... bis
unter ... Jahren

stiEfvater/
Stiefmutter

!'leiblich
unter

3
3-6 6-72 72

und äIter
venAandt

Insges6mt Männlich
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Deutschland

Familienstand der aboebenden Eltern/
des sorgeberechtigtsi Elternteils l)

Art der Unterbringung 2)

Ledlge Eltern/Elternteile
Art der unterbringung der Kinder und

Jugendl ichen
leibliche Eltern
lElblicher Elternteil mit Stiefeltern-tBil oder Partner
alleinerzishendsr Elternteil

Adoptionen

Adootrerte Kinder und JuqEndliche 1994 nach Art der Unterbringung vor Beginn der
Adobtionspflege bzH. des--verfahrens und Altersgruppen soFie nach Familien-'stand d€r-aboebenden Eltern und Veniandtschaftsverhältnis zu den

Adoptiüelterni Angenoimene mit ersetzter Einnilligung

3 715 1 495 849 986 385 139 1 563 2 073

AngE-
normgne
mit er-
setzter

Ein-
Hilligung

189

Großeltern .......
sonstlgs VEn{andte
Pflegefanilie ....
Heim ...
Krankenhaus
unbekannt .

verhEiratetteile ..... zusannEnlebende El tern/EItErn-

Art der lJnterbringung der Kinder und
Juoendlichen
töibliche Eltern.
leiblicher ElterntEil mit Stiefeltsrn-teil oder Partner
6llEinerziehender Elternteil

1Nl9
325
62
38

423
580
780

8

564

133

59

11
2t

119
707
211

342

77

23
34
l1
5

6S
94
88

712
65
t?
1l
66tr:

119

2A

26

2
3

24,:

a7

3

13
4
2

20
,=

1 418

309
34II
13
,1

66

2t
20

4
15

5

i
25

3

5
4
4
4
1

:
1 014

27n
2
24

70
2t

116

I

?

13
18

:
56

?

I
6
,_

§2

I
230

43
7I

r08
t22

3,q

115

t2?
ßoä
24

809
103
777

2A

379
93
19
7

139
277

1

124

33

10

4
2

34

'1

92

5

4
11

3
1

26i
E79

349
l8

6
t2
45
a:

r38

13
5
4I

2A
72

7

642

38

755
727
36
3l

272
41:

8

9S
133

L7
72

205
242
780

7

355

51

3

I
1

56
292r!

158

6

1
15

2I
22
23
88

223

ltsl
15I

2
19
23

111

118

4
5
3
3

20
53
11I

311§!

5?

156
r68
24
19

322
380
207

16

2

425
68I
8

14t
l8
27

2

24
1ß
40
21

3
2

1

101

32

31

10
19

2
1

9

27

3

4I

.
75

L7.
16
19
18

3
1

1

75

4

2
11
20
38

2

1
1

411

!t5

74
79
98

101
l0

5
8
1

935
2r
10
15
24

9
1

r32

65
10
10
19
19I

1

622

24

334
6g
37
61
62
33

2

50
209

13
g

406
580
758I

s63

101

2A

1
2

rt7
106
,02

321

t4
23
30

2
1

69
s4
T

l[ll

23
!E

2
3

tzL
1:B
t12

1

370

3
l5

7I
96

zto
11
19

I

Großeltern .......
sonstige Verr{andtE
Pflegefanilie ....
Krankenhaus
Heim

unbekannt

VerheiratEt getrgnntlebende EltErn/Eltern-
teile
Art dsr

Jugend.
Ieibl:
Ieibl:
terl

Unterbringung dEr Kinder und
lichen
iche
icher

Eltern ..Elternteil mrt Stisfeltern-
odEr Partner

545
40

3
15
22

2

1

1 1l§l

alleinErzishBnder EItErnteiI
Großeltsrn
sonstioe Vendandte
Pflegel6mi I ie
H€im ...
Krankenhaus
unbekannt

Geschiedene ebgebende Eltern/Elternteile,,.. 3 134 26ß

I
9
I

20
27

9

260

198
14
4
6

25
11

1l

Art der UntErbringung der Kinder und
Jugendlichen
Ieibliche Eltern,
lBiblicher Elternteil mit StiefEltern-teil oder Partner
al lelnerziehendEr ElterntEil
GroßeltErn

Sonstig€

sonstioe Vsnrandte
Pflegelamilie
Heim ...
Krankenhaus
unbekannt

2 585
92
2q
36

14S
r38
114I
594

144
33
28
118
99

2t7
11
20

41lS'

150

310
1184
136
149
855
728
207
29

252
38

7
7

58t:

206

a2
13
1l
17
32
68

3

796

31

065
t20
39
38

200
300

3

Art der Unterbringung der Kinder und
Jugendlichen

teil oder Partner
allEinErziehender E
GroßEltern

IterntEi I
139

7II

-

r09
r15
l3
24
37
20
22

Krankenhaus
unbekannt .

Insges6mt

Art dEr l-Jnterbringung der Krnder und
Jugendlichen
leibllche Eltern.

128 4340 35S

leiblichEr Elternteil mrt Stiefeltern-teil oder Partner
alleinerziehender Elternteil
6roßeltern
sonstige VEniandte
Pflegef6mil ie
Heln ...
Krankenhaus
unbekannt

124

1I1
1

- 2) Vor Beginn der Adoptionspflsge bzx. des -vErfahrens.1) Zu Beginn der Adoptionspflege bzr{. des -verfahrens

Davon (Sp.1) VEmandtsch€fts-
verhältnis zu Adoptiveltern

oavon im Alter von ... bis
unter ... Jahrsn

nicht
vErr{andt3-6 6-L2 t2

und ältEr vsrrandt
StiBfvater/
Stiefnutter

Insgssamt

unter 3

-t7 -

I

I

1



Adop

6 Adoptierte Kinder und Jugendliche 1994 nach persönlichen MErkmalgn, Art der

Deutschland Baden-
HUrttenberg

Bay€rn Berlin
Lfd
Nr.

GEgenstand dEr
l,lachw3isung Anzahl I erozent Anzaht I Prozent Anzahl I erozent Anzahl lProzent

Insgesamt

AltEr von ... bis untEr
unter I

8 411§1 100.0 I 16S 100.0 1 000 100.0 27t 100.0

o.q727 46.974 27.3
41
17

0.7
18.5
3.7
o.7

14.4
24,4
37,6

100.0

1.3
16.9

1.3
15.6
3t.2
33.8

100.0

0,5
19.1

Jahrsn

1- 33- 66- I9-1272-t515-18

2
3
4
5
b
7
8

100
249
682
549
247
867
755

ß2
197

150

310
sa4
135
149
856
724
207ß

1I
6
3I
2I
2

2
6I
3I
3
st

2
1
I
1

1
2
4
5
6
4

1
4

13
6

13
0

100

I
26
19
18
14
l0

8

1.

51.
E

1.
1.

10.
13.
14.
0.

3.
1.
2.
7.
8.
8.
0.

50.3
49.7

8.1
2.0
7.2

t2.3
18.0

18

s29
t2
1l
20
37
32
35

575

1

265
49
13

5
65
90
86

1

3.0
72,2
2.0

100.0

0.2
116.1
8.5

15
245
199
190
150
93

108

489
511

24

503
8l
11
42

134
65

136
4

494

2r
300

27
6

26
59
22
33

506

3

203
54

5
16
75
s3

103
q

4,3

60, 7
5.5
5.3

11.9
4.5
6:7

100. 0

0.6
1t0. 1
10.7
1.0
3.2

14.8
8.5

20.4
0.8

s
2s3
274
196
18St
142
166

579
590

0.
27.
18.
15.
16.
L2.
14.

1.9
3.4
6,2
5.4
s:s

1.5
24.5
19.9
19.0
15.0
9.3

10.8

118.9
51. 1

2,4
50. 3
8.1

1
3
?
4

15.
5.
3.
0.

I Männlich ...... .10 l.l€ibllch....... 4
4

49.5
50.5

594

1.6
59. 1l51 5,224 2,7

25
702
722
L21 10.4

0.1

594 100.0

10
1

56.8
s3.2

154
117

2

50
10

2
39
65

to_2

77

1

13

I
72
?4
26

194

1

37
10

I
27
42
76

Art der Unterbringung vor Beginn der
AdoptionspflggE bzn. dEs -verfshrensleibllche EltErn ,
leiblicher Eltemtell nlt StiefElternteil

19l1
72

13
14
15
16
77
18
19

20

2t
22

23
24ß
26
27nN

33

3l
32

33
34
:t5
36
37
38
!t9

oder Partner ....
al lBinerziehender
Großsltern ....... Elterntei I

8

0
7
6
8I
4
3
3

s

140

600
119ß
96

305
318
326

3

2

sonstioe Ve$andte
Pflegefanitie ....
Heim ....

1
7
4

2,
8.

10,

Eh€liche Klnder ..

Art der Untsrbringung vor Esginn d€r
Adoptionspflege bzH: des -vErfahrensleibliche Eltern.lsiblichsr Elternteil mit Stiefeltsrnteil

KfankEnhaus
unbakannt

oder P8rtner ...
al leinerziehender
Groß€Itern ......

'iiüfiiäii' :: : :: :::: :: : : :

Krankenh6us
unbekannt .

Nichteheliche KirldEr

100. 03 955 0

Art der Unterbringung vor Beginn der
Adoptionspflegs bzw. des -verfahrensIeibliche Eltern.leiblicher Elternteil mit Stiefelternteil

3.5
65.7

4 494 100.0

0.2

38.1

0
2
4
7
0
2
1

.6

.6
19

0

10

710
365
88
53

551
810
881
26

odEr Partner ......
alleinErziEhEnder El
Großsltern

Krankenhaus
unbekennt .

terntEil ,....
sonstioe Verflandte .... ..
PflegelaiiliE
Heim ....

3I
3
7
0
2

2
0

11
15
15

0

5.2
0.5

13.9
2t.a
39.2
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tionen
Untsrbringung vor Beginn der Adoptionspflsge bzr{. des -verfahrens und Ländern

Brandenburg Brenen Hanburg Hessen llecklenburg-
Vorpomnern

NiEdersachsen
Lfd.
Nr.

Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent Anzahl I erozent Anzahl I Prozent Anzahl I Anzahl I erozent

1

2
3
4
5
5
7I

100.0

1.3
29.4
19.4
15.8
15.0
9.6
8.5

118.6
51. 4

6
2

2.6
2.6
3.4
8.3
?.17:'

7.
2.
2.

10.0t2.r

768

10
226
14t§)
129
115
74
65

373
3St5

14

394
58
!7
16
77
93
96

3

350

14

2ßII
t2n
25
27

,1118

179 100.0

100.0

576 100.0140 100.0201 100.0 58 100.0

1
8

1
3I
b
7
2I

5
5

1.
36.
77,
15.
11.
11,
6.

52.
47.

2
55
32
28
27
20
l1

94
85

38.
2.
1.
0.

11.
23.
2L:

69
4
3I

2tu
39

76

s7. s
1:3

9.2
15.8
15.8

100.0

44

7
t2
!2

103

4
7
5
0
0
8
5

7
6
4I
0
7
4

1
2A
2trl
13
11I

116
53

4

51
10I

0II
t2

0

8

67
5
0
0
7
4
5
0

I
154
124
98
75
68
ltsl

270
306

24

zga
61I

3
53
52
73

3

271

24

182
14

1
2

20
t2
l5

1

305

0
23
2l
22
10
15
5

51
118

1
33
30
3t
74
22I

72
68

2

75
3
1
2
3

31
22

1

53

2

40
2

2
1
5

87

7
11
13

8
10

7I
1
0
4I
2

I
1

1.
13.
72,
19.
22.
13,
17.

12,1
1.7

12.7,:,

100.0

0I
4II
5
4

1
36
l0
i5
15

EI
10

5s
44

2
74
2l
32
32
19
2t

u2
89

4

90
8

39
31
2-?

84

4

51
2I

13
7

L17

39
6

28
24
2_7

I
10

11

t2
l3
t4
15
16
L7
18l9

20

2r
22
23
24
25
26
27
2A
29

30

31

32
33
34
35
!E
37
:B
39

sI4
6

33 56.25 43.
7
3

2.0
44,4
4.0
1:o

19.4
15.4
13. 4

8.8
63.8

1.4

53.6
2.1
0.7
1. 4t
2.7

22.1
15.7
0.7

3.8
75.5
3.8
3,8
1.9
9.4
r:e

1.8

51.3

t2.5
0.4

2

?
6
6
5
2
0
7
5

5

37
7
1

7

:,

2S

2

13
5

2

-,

34

3

24

5

:

100.0

4.0
64.3

100.0

100.0100.0100. 0

q.8

60.7
2.4
7.2

15.5
8.3
7._1

100. 0

.16
q7
I
1

33
40
58

2

s0.2
1.1
1.1

2.3
29.9
24.t

1.1

35
1

2
ZA
2t

1

100. 0

8.8
70.6
5:s

14.7

:

o

2
2
4
7
4
4
5
4

8.3
55,2
20.4q,2

8.3
n_,

100.0 100.0

40
11II
11
16
16

0

169
49

8
4

118
58
69

3

4
7I
0
5
3
5
7

24.3
2.9
2.9
1.0

13.6
29.1
24.2

33.3
5.1
0.9

zzlz
20. 5
17.9

38.
15.
2.6
0.3

10.8
13. I
19.0
0.7

25
3
3
1

L4
30
27

0
4
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Adop

6 Adoptierte KindEr und Jugendllche lggq nach persönlichen Merkmalen, Art dsr

Lfd
Nr,

Gegenstand der
NachHeisung

l,lordrhein-
l,lestf alen

Rheinland-
Pf.alz

Saarland Sachsen

Anzahl lProzent Anzahl lerozentAnzahl lProzent Anzahl I Prozent

1
3
6I

12
15
18

I

2
3
4
5
6
7
8

Insgesailt ...
Alter von ... bis unter ... Jahren

untErl-3-5-9-L2-15-

Hännlich
l.{€iblich

6Ileinerziehender Elternteil .......

20
564
ß2
4{8
325
20L
170

I 106
7 082

32

1 101
108

40
4l

233
340
2AO

13

1 044

1.1
24,6
23,3
19.4
74,5
11 .5
5.7

2 taB 100.0 459 100.0 118 100.0 $2 100.0

0. sl
26.7
15.8
18.7
17.4
73.2
7.3

53.7
116.3

0.5
54.1

1.8
0.7
0.4
8.7

17.4
16.4

100.0

72.7
9.1

63.2
0.4

0
25
27
20.4
1{.9
9.2
7,4

50.5
49.5

48.6
51.4

I
8
1

5
113
707
89
65
53
26

223
236

11

246
36

8
7

32
60
:s

224

10

L62
b
2
4I

15
16

235

äo
23
25
19
t2
s

50
68

n,q
19.5
2t,2
16.1
70.2
7.6

s
6

53.4
11.0

2._5

3.4
17.8
11 .0
0,8

100.0

42
57

5
150
8t)

105
98
74
41

302
260I

10

11
72

13
14
15
16
t7
18
19

20

2r
22

23
24
25
26
2?n
29

Art dsr UntErbringung vor Beginn der
Adoptionspflege bzn. des -verfahrens
IeiblichE Eltern ..
leiblicher Elterntgil mit Stiefslternteil
oder Partner

2.4
53.6
7,8
1,7
1.5
7.0

13.1
12.9

100. 0

2.7
0.9
1.8
4.0
6.?
7._L

100.0

v.a
2.6
1.3
9.8

19. I
18.3

1

84
30

5
3

23
45
43

1

405
77
26
19

151
24?
206

L2

1.5

50,3
4,9
1.8
1.9

10.6
15.5v.a
0.6

100.0

3

Großeltern .......
sonstigg VeHandts
Pflegefanilie ....
Hein ...
Krankenhaus ......

Großeltern .....,.
sonstios VemandtE
Pflsggfanilie ....
tlsim .. ..

unbEkannt

Eheliche Kinder

Art der Unterbringung
AdoptionspflegE bze..
Ieibliche Eltern ..
leiblicher Elternts
oder Partner .....

allEinerziehgnder E

vor BEginn der
des -verfahrens

iI nit StiefElternteil
I ternteil

31

696
31
14
22
a2
93
74

1

3.0
66.7
3.0
1.3
2.1
7.9
8.9
7.7
0.1

4.5
72.3

30{l
10

4
2

{§)
98
92

23t

1.33

63
13

3

4
2t
13I

55

14
l6

100.0

47.7
2.7
1.2
0.6t2.t

19.6
15.0

40

:'
6

53

23
8

4
15I

1

1116

I
33
39

3:ll

10,9
7,_3

158I
4
2

40
65
53

3 I
3

Krankenhaus
unbekannt

30 NichtehelichE Krnder .

Heinr-........
Klankenhaus
unbekannt

l) Einschl. EErlrn-ost
2) Ohne Berlin-ost.

Art der Unterbringung vor Eeginn der
AdoptionspflEge bzx. des -verfahrens
Ieibliche Eltern ..leiblicher Elternteil mit Stiefelternteil
oder Partner

alleinerziehEnder Elternteil
Großeltsrn
sonstios Vendandtg
Pf legelüiIie

I 144 100.0

0.1
35.4
6.7
2.3
1.7

73.2
21.6
18.0
1.0

100.0

31
32

33
34
:5
36
37
38
39

0.4
35.7 36.5

t2.7
4,8

6.3
23.4
14.3
1.6
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tionen
Unterbringung vor Beginn dEr Adoptionspflege bzri. des -verfahrens und Ländern

ISachsen- | Schlesxig-Anhalt I HolstEin
---l--Anzahl lProzentl mzarrt lProzent

N6chrichtlich
Thiiringen

frtiherEs Bundesgebi€t I ) neue Länder 2)

- A,'r"hI i- ilr"* -
Lfd
Nr.

Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent

t4
Lt2
63
43
36
23
l5

168
138

s

106
t2
6

26
69
83

729

4

67
2
2

10
20
24

306 100.0 239 100.0

21.8
19.7
20.5
10. 0
11 .7

52.7
47.3

7.7

67.4
4.2
1.3
2.7
7.5
5.9
8.8
1.3

100. 0

105 100.0

8
2
1o

13
17

2

4.
36.
20.
t4.ll.
7.
4.

54.9
45.1

51 .9
1.5
1.6

2t5

6
57
35
38
2A
24
26

101
114

2

119
?
4
3

19
23f

115

2

84

3
6

10
10

100

100. 0

2.8
26.5
16.7
t7.7
13.0
71.2
72.1

47.0
53.0

0.9
55.3
0.9
1.9
1.4
8.8

10.7
20.0

100. 0

7.?
73.0

2.8
5.2
a.7
e,_7

100.0

3 320

1 {153

29
4l58
2At
2ß
2t5
160
114

777
686

l3
888
36
19
6

1511
263
2?4

635

392
6
3
3

115
82
9t

aza

100.0

2.0
31.3
16.5
15.8
t4.7
10. st
7.A

53.1
116.9

0.9
47.O
2,5
1.3
0.4

10.5
18.0
19.4

100.0

2.0
6l ,7
0.9
0.5
0.5
7.1

72.9
14.3

100.0

1.0
25.6
?o.6
ta.7
14.8
10. I
9.2

7
0
0
q
?
4

3.8
66.5
3.4
1,4
2,4
7,87.t7.t
0.1

127

204
113
45
93

260
236
235

3

2

0

b
5
7
0
7
7
0
7

3.1

0.3

38.6
9.1
2.0
1.4t2.l

t7.2
18.8
0.7

1
38
52
4?
49
24
28

726
113

4

161
10

3
5

18
74
2t

3

134

4

108

0.4
15.9

7t
791
44t
303
032
707
841

6 986 100.0

3 475
3 511

t37 2,0

3 622 51.84118 6.4
1L7
143
702
865
923
29

I

2
3
4
5
6
7
8

I
l0

11

L2
13
14
15
l6
17
18
19

20

2t
22
Z3
24
%
26
27aß

30

3l
32
33
3{
:F
:E
37
38
$l

35.7
3.6
1.9
0.4

13.2
21 .9
23l-3

13

2%
30
16
3

109
181lst

1
1
1
1

49.7
50,3

1
2

10
72
13

0

100

1,3

34,6
3.9
2.0
8.5

22.5
27.L

100.0 0

7.8
15.5
18.6

3

80
1
0
3
6
0
3
0

50
7
1
1
8

12
15

1

177 100.0

22,0
5.6

3 656 100.0

5
6I
0
6
4
2I

35
2

13
13
33

2._3

9.0
27.7
33.3

39
10

4

16
lts)
59

35,0
2.0
4.0

13. 0
13.0
33.0

10

414
:ß5

72
50

4U2
629
688

26

1

-21 -



Adop

7 Adoptierte Kinder und Jusendliche res4 nach ilsitiSlsilHi?[iilA

0eutschland Baden-
tli.lrttemberg

BE)r'ern Berlin
Lfd.
Nr.

Gegenstand der
tlachNeisung Anzahl I erozent Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent

1 Deutsche Kindsr und JugendlichE

Stiefeltern ....

ichE .,......

6 958 82.4

17. 6

I 449 100.0

411
4 340
3 698

7 818
322

3 899
3 597

867

302

8
3

31
18
38
15
3

16
13
20
16

1 169

67
690
472

7 025
s7

584
394

1.5

5.9 111

657

157

2 LL7

13

100.0 1 000 100.0

11
15
27
5
2

77
6

15
15

74.2

25,8

2.6
1.0

10.3
6.0

LZ.b
5.0
1.0
5,3
4.3
6.6
5.3

782 74.2 252 93.0

278 27.42

3
4
5
6
7II

10
11
12
l3

Nichtdeutsche Kinder und Jugendl
dar. nach StastsangEhttrigkeit

Griechenland
Juoos
Pofen
RumäniEn
Tiirkei ..
Athiopisn
Bras i1 ien

Thail

l4 Kinder und JugendlichB insggsamt

Angenonnene
Ven{srdte

durch

StiefeltErn
Nichtveilsndte
AngEnormEnE durch deutsche Adoptiveltern

Ven{andtE

1:8
5,0
6.9
9.6
2.3
0.9
7.8
2,8
6.9
6.9

491

15
6

100
133
1?2
59
27

712
126
81
65

q.9
58.0
37.1
aa,2
4.0

56.0
40.0

1.0
0.4
6.7
8.S
8,2
4.0
1,8
7,5
8.5
5,4
4.4

8

5
1I
0

19

1
1
4

-,

271

6
49

216

265
5

7.0

5.3
5,3

27.7
15.8

-

l5
16
17

18
19
20
27

22

23

49
580
371

aaz
35

494
353

13

105

a7

33

4.9
51. 4
43.

92.
4.

49.
1t6.

5.7
59.0
35.2

4.6
57.0

100.0

2.2
18.1
79.7

97.8
1.9

17.7
80.4

0.4

1.8

Nichtverflandte
AngenormEne durch nichtdeutsche
Adoptiveltern

Angenormene durch dEutschg/nichtdeutsche
Adoptiveltern

Adoptionsvemittlung
dti Jahresende24 in Adoptionspflege untergebrechte Kinder

und Jugendliche ......
ß zur Adoption vorgemerktE Kinder und

Jugendl iche

26 votsenerkte Adoptionsber{erber ..........
27 vorlemerkte AdoptionsbeHerbEr auf je

eines/einen zur Adoption vorgemerkten
Kindes/Jugendlichen ..

136

495

38.4

2.8

9.5

It

10.5

q7
?13

5

181

35

30,(l

6 384

I 4t4
23 189

l6

X 685

184

2 772

15

xX

X

x

x

X

X

x

x

X

xxx
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ti0nen
Vsrr{andtschaftsverhäItnis zu dEn Adoptiveltern und Ländern,
nach LändErn

Anzahl I Prozent Anzahl lProzent

| **r"nou-- | Niedsrsachsen II vormnraeri I lLfd
I ----------------- | 

------ 
I N!..

I lnzanl lprozentl Anzahl lprozent I

Brandenburg Bremen Hamburg Hessen

Anzahl I erozent Anzahl I Prozent

65
-_2

20t

7
84

110

200
7

83
110

198 98,5

1.5

100. 0

3.5
41.8
34,7

99. 5
3.5

41 .5
55.0

0.5

?29

27

503

19

s7

11

2

2
3
1
1

1

r

58

3
3§t
16

53
2

35
16

3

2

5,2
47.2
27.6

81.0

19.0

18.2

7A.2
27,3
s.1
s:1
,_t

100.0

103 73.5 413 7L.7 179 100.0

26.4 163 24.3

5. 4
62t.

5. 4

576 100.0 779 100.0

3.6
40.7
55.7

88.6
2,4

41 .9
55.5

2.4

9.9

1.1

27
295
255

503
15

?s0
2ß

16

57

2.7
2.7
5,4
5.4
8.1

100. 0

37

2
8
2I

2
2
3

140

5
57
78

t24
3

52
69

2.94

8.672

:
I

19
15
3
2
5
6

11
5

-
5.5

!7.7
9.2
1.8
L.2
3.1
3.7
6.7
3,1

4
51
44

a7
3

47
49

663

105

1
8

15
10

8
2
6
5

768

41
403
324

774
34

365
319

86.3

13.7

rlo
7.6

14.3
9.5
1:s
7,6
1.9
5.7
4.8

100.0

5.3
52.5u.2
93. s
4.7

50.8
44.4

2

3
4
5
6
7
8I

10
1l
72
l3

14

15
16
17

18
19
20
2t

22

23

I
5
5

st
0I
2

7
2I
3
0
7
3

3
38
57

98
4

37
58

7
59

103

L7?
7

67
103

2

91.4
3.8

66.0
30.2

5,2

3,4

L2 1.6

38 4.9

x

X

x

31

105

40

3

x

x

XXX

I

xXX

108 550

118

| 734

141

7

x

xx

3§t

?42

x

x

x

x

449

75

743

37

2

X

X

x

X

24

25

2A

27X

1S9

25 15

-23 -



Adop

7 Adoptierte Kinder und Jugendliche 1994 nach StaatsangEhörigkeit,
Adoptionsvennittlung

Lfd. G€genstand der
N6chwEisungNr

lbrdrhein-
I,.lsstfalen

Rhernland-
Pfalz

SsErIand Sachsen

Anzahl I erozent Anzahl I Prozent Anzahl I erozent Anzahl lerozent

I DeutschE Kindgr und JugEndlichE I 737 79.4 34q 74.9 97 42.2

2

3
4
5
6
7
8I

10
11
L2
13

14

15
16
L7

18
19
20
27

22

23

Nichtdeutsche Kinder und Jugendliche
dar, nech Staatsengehörigkeit

18.7

451

1
1

31
37
!7
2S
16
49
76
17
11

20.6
0,2

0

5.2

25.7

-
4.3
7.4
7,8
7,7
7,7
9.6

13.9
4.3
4.3

100.0

6.3
52.3
41.4

90.8
6,0

49.9
ss.7

2.4

6.3

17.8

sls
4.8
4.8
4.8
4.8
9.5

14.3
4.4

100. 0

1.1

100. 0

0.2

115

:
5II
2
2

11
16
5
5

459

29
240
190

477
25

208
184

13

29

27

:
2
1
1
1
1
2
3
1

118

5
61
52

108
3

54
51

3
52
44

99
3

s2
ss

6

_-1

-,

562

19
293
250

551
19

292
250

Turkei ..
Ithiopien
Bras il ien

0
5
8
3
5
3

10
16

3
2

100

5
4tg
45

g3
4

47
4?

1.5

r15
072
001

042
sl4

979
969

33

113

2I
2
8
3
5
s
s
8
4

3
0
7

3
6I
5

Indien
Phil ippinen
Thailand ..

Klnd€r und Jugendlichg insgesamt ..
Amenorrllene durch

VEndsndte

Angenomnene durch deutschg
Verilandte
StiefEltern
Nichtveilandte

Angenormene durch nichtdeutsche
AdoptivEltern

Angenonn€ne durch deutschE/nichtdEutsche
AdoptiveltBrn

Adoptlonsvenoittlung
an

2 7AA

StiefEltErn
Nichtven{sndtE

4
1
5

8
4
0
5

2

404

6,4

1179

q.2
51.7
44.t
91 .5
2.8

50.0
47.2

10 8.5

x
24 in

::*tY:l::::.

untergebrachte Kinder
und

l) Einschl. Berlin-ost2) ffine BErlin:ost.

1 907

1164

I 533

18

x

X

x

x

X

x

X

X

x

x

385

78

1 398

18

89

22

380

17

x X

25 zur Moptlon vorgenBrkte Kinder und..l€endlichE:.......
26 vorgenerkte Adoptionsbenerb€r ....
27 vorgenerkte AdoptionsbeHerber auf Je

Eines/einen zur Adoption vorgemerkten
KindEs/Jugendlichen ...

x

x

7 X

-24 -
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tionen
VenAandtschaftsvErhältnis zu den Adoptiveltern und Ländern,
nach Ländern

Nachrichtlich
Sachsen-
Anhal t Schl€snig-

HoIstEin
ThUrlngen

Anzahl I Prozent

fruheres Bundesgebist 1)

A*"hr -TP-;- neue Ländsr 2)
--il;I --i- P-""'rt -Anzahl I Prozent anzahl I Prozent

2

3
4
5
6
7
8I

10
11
t2
13

14

15
16
r7
18
19
20
2L

22

23

18.8
t2.5

12.5

I 447 98.9

1.1

100.0

3.7
47.2,ß.1

99.4
3.6

47.2
ca.2

0.3

0.3

1 178

11

78.9

2L.l
1.0
0.4
6,8
8.8
8.1
4.0
1.8
7.6
8.4
5.5
s.4

15
6

100
130
120
59
27

17?
724
81
65

2.3

-
,r_a2

16

3

-,
2

-

357
649
980

364
259
213
882

L32

4Nl0

3.
54.

0.5

1.4

3
4

42.3

98.1
2.4

55.0
42.2

5 511

1 475

6 986

5 206

1 196

20 845

17

100. 0

5.1
52.2
42.7

91. I
4.2

50.5
45,3

,"t

7.0

304 99.3

2 0,7

306 100.0

206 A6,2

33 13.8

239 100.0

4.2
6A.2
27,6
95.0
2.6

68.3
29.L

270 97.7

5

215 100.0

slo
9.1
6.1
6.1
3.0
9.1
3.0
6.1

12.7

I ,1163

54
531
718

1 1t54
53

686
715

7
117
91

2tt
6

116
89

10
153
66

227
6

155
bb

4.6
41.8
53.6
9S.7

4.5
42.0
53.4

0.3

14
724
164

305
14

724
163

4

5

141

3I

1.7

3.3

24

25

%

27

x

X

X

X

x

X

zra
3442

135

56

737

x

x

X

x

x

x

155

24

560

23

x

x

x

x

269

22

3119

16 xxx11x

-25 -
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ANHANG

BEvölksrung 1994 nach AltersgruppEn, Geschlecht und Ländern

Jahresdurchschnitt

oavon in AIt€r von ... bis unter ... Jahren
Land Insg€sdnt unterl I r-e I a-e I s-s I s-rz I rz-rs I rs-re

a ß7 274

1 045 163

7 7t5 273

992 570

15 852 1187

402 437

59 609

365 729
37 108

381 325

56 199

744 tA2
115 808

Männl ich

844 604

722 401

86 331

l.,lslbl ich

802 llst6

115 974

1 418 700

ß7 447

7 347 287

179 161

L 473 174

DA 2AS

I 339 494

159 201

1 360 216

168 303

1 2S0 532

159 679

1 071 084 1
311 875

1 382 959

169 057

1 314 30r

161 330

2 088 115
609 145

1 314 784

159 462

t 2ß 774

151 026

1 990 211
564 35r

742 ?13
52 3:t6
53 2:t6I 1ß5
23 731
89 215
42 453

r20 953
259 750
50 508
15 6118
90 457
511 029
39 965
50 663

tsz ?05
56 944
57 447I 347
22 711
92 1183
44 777

123 900
281 916
64 796
16 978
95 432
58 189
40 81lS)
55 530

190 453
57 307
55 S88
8 85S

21 1161
90 013
42 9ß

121 1153
279 370

511 050
16 608
91 854
55 834
40 026
53 733

fiz An
49 677
49 9117
a 927

20 ß7
84 676
so 024

113 983
255 050
56 865
15 060
84 814
50 720
37 502
47 AOA

966 1155
273 373

182 958
54 r59
55 320
a 942

20 961
87 2t7
112 965

t77 7t2
267 242
61 480
t6 072
stl 010
55 211
38 958
52 764

3r0 488
355 525
102 013
103 183l8 392
44 618

173 891
a2 677

234 9!16
524 800tt7 373
30 708

L75 27t
104 71lsl
77 ß7
98 471

330 387
375 663
111 103
113 157
18 289
43 072

179 700
87 742

24t 6t2
549 r58
L26 276
33 048

746 442
113 1t00
79 807

108 3S4

327 9A2
372 706
111 475
111 101
77 521
41' 566

174 938
84 037

236 1153
544 331
124 6S1
32 173

179 218
110 748
77 83t

704 577

200 2t7
59 223
511 603I 509
23 t34
94 008
42 s13

128 580
298 340
67 st7
17 1185
89 158
55 540
43 086
51 8S3

212 822
57 324
44 603
10 033
25 255
98 987
34 373

135 501
313 331
70 7t2
17 9115
7S ß4
47 097
115 602
42 553

lll§t 111
30 584
14 909
6 147

15 1189
63 889
11 507
88 575

203 753
4S 750
11 308
27 tAil
77 292
30 196
15 439

754 273

67 293
14 733
5 390
3 303
8 188

31 317
4 753

42 AO7
97 353
27 423
5 22t

11 896
? 422t4 ß2
6 537

185 308
328 551
288 576
57 273

140 349
559 912
223 532
?61 779
743 753
393 206
101 170
1180 {55
296 503
255 204
276 538

181 553
54 168
54 113I 852
20 105
84 925
41 091

114 990
265 021
60 5111
15 567
87 364
53 914
37 805
50 844

188 954
56 1t88
52 313I 0117
21 519
a8 842
40 081

121 130
243 779
6q q28
16 441
a4 ?7t
s3 031
40 8r8
49 111

201 988
54 281q2 493
s 552

23 633
94 294
32 373

L27 79.2
298 1t91
65 586
16 817
70 515
4S 258
44 047
40 905

132 50S
28 835
14 189
5 317

L5 7205l 165
10 917
84 2q4

193 394
112 985
10 708
25 644
L6 222
2A 724
t4 947

124 1t993lt {t32
274 417
54 634

130 7:E
530 938
21t 879
720 407
655 509
373 150
95 639

1154 736
280 364
241 s38
262 765

63 625
13 823
6 042
3 097
7 811

29 819
4 424

40 556
92 532
20 lBq
4 974

11 178
7 008

13 684
6 385

3ß ß4
!t5 041

347 Sß
389 155
115 711
106 916
18 5s6
44 753

182 8s0
82 594

249 710
582 119
131 9115
:ß 905

773 373
108 671
83 90{

101 004

366 808
414 810
111 605
87 096
19 5€5
118 888

193 281
66 7116

243 293
6t7 A22
136 758
34 763

144 9799l 3s5
90 54Sl
83 41t9

234 775
271 620
59 520
29 0S8
13 054
32 189

125 054
22 424

772 8t9ß7 t47
a7 726
22 0t6
52 A2A
33 514
58 920
30 386

130 S18
28 556tz 432
6 400

15 999
61 136
st 191

8Et 353
r8g 885
41 587
10 195
23 075
14 430
28 166
13 022

712 013
72 r49

2 037 ?33
2 309 807

639 983
562 993
111 907
271 085

1 090 850
,4:15 41rI ß2 186

3 399 262
766 355
196 809
935 191
576 867
1Nl6 7{4
539 303

t2 aoz 722
3 049 765

Deutschland

Baden-1,{,lrtternberg . . ..
Ba)ßrn
BerIin
Brgnen
Hanburg
Hessen
l,leck l€nburg-VorponrnErn
NiedBrsachsen
tlordrhein-I'lestfalen . . .
Rheinland-Pf612 , . . . , . .
Saarland
Sachsen

023 7ß
291 038

1 057 861
302 355

1 175 620 I 119 357
24!t 080 293 817

5 571 570r 565 504

l,lachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet f ) .. ... .
NEue Ländsr 2) 4.....

Baden-1.,1ürttei$erg . .. ...qallrn ..

1 017 031
297 270

Insgesamt

1 547 100 2 765 9A7 2 752 864 2 450 7ß 2 897 260 2 554 562

1 003 205
2A7 326

L16 742 I 060 747
230 545 27A 747

720 577
81 919

6 23t 62I 1184 161

Brcmsn .,.
Hatüurg
Hessen
lJleck I Enburg-Vorporngrn

Rheinland-Pfalz
Saarland ......
Sechsen .. ,.,,.
Sachsen-Anhalt
SchlesHig-Holstein ...
ThUringen

Nachrichtl ich:
Früheres BundesgebiEt 1 ) .. .. . .
l,leuE Länder 2l ...,,.

B€dBn-t{irttsmberg
Ba)ßrn
B€rIin
Bremen
Hmburg
Hgss€n
Meck l€nburg-vorpornsm
Niedersachsen
l,lordrh€in+.lestf alEn ., .
Rheinlend-Pfllz .....,
Saarland
S6chsen

tEin

Itlachrichtl lch:
Früh€ros BundesgebiEt I ) ,. ,.. .
l,leue Ländsr 2l ....,

Einschl. Berlin-ost
Ohne Berlin-ost.

2 061 067
589 681

1 1178 850 2 AZ 362 2 180 104
168 250 473 6ß 572 564

I
2
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Strtistischcs Landcaamt

Rcht grundl.g., Halftm.?km.lr: Sichc lnfomrtionsblltt, d.s
BG3tandt.il des Erhcbungsrordrucks ist.
B.im Ausfüll.n bitte dlc Erläutcrungcn b.achtcnl
Bittc tcilcn Sic uns mit, an won wir uns bei Rückfragcn wcndcn
dürfcn (f rciwilligc Angabef :

Nama Talalon (VodahURuf numm..)

Statastik der Jugendhilfe - Teil I

5 Adoptionen
5.1 Adoptierte Kinder und Jugendliche 199-
Nrma und Anschrift dcr ruskunftgcbcndcn Stcll.:

Kcnn-Nummcr:

Wird vom Statistischen Landesamt ausgefüllt!
faart Gam.inda Lfd. ilr. Sst 1 -10

Trägcr der Adoptionsyermittlungsstelle

- Träger der öff€ntlichon Jugendhilfe

örtlicher Träger .

überörtlicher Träger .

- Träger der freien Jugendhilfe

Angabcn zur Person dcs Adoptivkindes

Gcrchlccht

- männlich

- weiblich

Gcburtsjahr

St .trngchörigkcit

- deutsch

- nicht-deutsch, und zwar

(fl.d.il brna t6 Oruclbuchttabrnl

Kindrchaftrvcrhältni!

- ehelich

- nicht-ehelich .....

Angaben zur Herkunft des Adoptivkindes

Wurdc das Adoptivkind zum Zweck dcr
Adoption ins lnland gGholt?

- ja ..

- netn

- Zutrcftandca bittc ankr.uzcn od...usfollan -
Sst

11

12

13-16

17

Familienstand dcr abgcbcnden Eltcrn/dca
sorgcbcrochtagtcn Eltcrntcils zu Bcginn dcr
Adoptionspflcgc bzw. dcs -verfahrens

- ledig

- verheiratet, zusammenlebend ....
- verheiratet, getrenntlebend

- geschieden

- verwitwet

- Eltern sind tot

- unbekannt

Art dcr Untcrbringung unmittclbar vor Bcginn
der Adoptionrpflcgc bzw. dca -vct{.hrcns

- leibliche Eltern

- leiblicher Elternteil mit Stiefelternteil oder
Partner

- alleinerziehender Elternteil ....
- Großelt€rn

- sonstige Verwsndte

- Pflegefamilie ....
- Heim

- Krankenhaus (nach der Geburtl ..,.........
- unbekannt

Wurdc dic Einwilligung cr.ctzt?

- la ..
- nein

Angabcn ttber dic Adoptivfamilie
Staatsangchöragkeat dcr Adoptivcltcrn

- deutsch

- nicht-deutsch

- deutsch/nicht-deutsch (bei Eltern mit ver-
schiedener Staatsangehörigkeit) ........

Verwandtschaftsverhältnis mit dem Kind

- verwandt

- Stiefvater/Stief mutter

- nicht verwandt

Sst

23

26

27

1r9r r

llna nlchl
asalüllan

tl 1A-20

21

22

21

25

1
1

2
2

3
3 4

5

6

7

1

1

2

2

3

1

5

6

1 7

I
o

I

2

1

2
1

2

3

1

1 2

2 3

-27 -

Slatr!trtcha! lundasaml



Statistischcs landosamt

Rrchtrgrundhgo, Hilfrmorkmet.: SiGh€ lnformltionsblrtt, drs
B.st.ndtcil des Erhebungsvordrucks ist.
Eoim Ausfüllcn bitte di€ Erläutorungan b.achtenl
Bitt. tcilcn Sie uns mit, an wen wir uns bci RücHragcn wcnden
dürf rn (frciwillige Angabol:

t{.ma Tal.lon (Vod.hl/Ruhumm.rl

Statistik der Jugendhilfe - Teil I

5 Adoptionen
5.2 Eckzahlen zur Adoptionsvermittlung t99-
Name und Anschrift dcr ruskunftgcbendcn Stcll.:

Wird vom Statistischen Lsndesamt ausgefülltl
Sst 1 -10Ltd ]{rXaara Gamarnda

- 8itt. zutr.tf.nd. Ziffc. rnkrcuzGn -
Träger der Adoptionsverm ittlungsstelle

- Träger der öffentlichen Jugendhilfe

örtlicher Träger .

überörtlicher Träger .

- Träger der freien Jugendhilfe

Sst

1l

lm Bcrichtsjahr

- ausgesprochone Adoptionen

- aufgehobene Adoptionen ......

- abgebrochen€ Adoptionspflegen

- Bitt. t7.gcn Sic jcwcilr dic Anzahl cin -
12

17

22

-1

-21

Am Jahresende

- vorgemerkte Adoptionsbew€rber tttl 27 -31

zur Adoption vorgemerkte Kinder und Jugendliche

männlich

weiblich

in Adoptionspflege untergebrachte Kinder und Jugendliche

männlich

weiblich

32

tttt 37 -41

ttll 42

1

47 -51

Si.trrtrschca lundaraml

-28-

ftr
m

tttl



§LdSuauag*64$*

Statistisches Bundesamt
Statistik der Jugendhilfe - Teil I

5: Adoptionen 199.

Schlüssel der Staatsangehorigkeit€n

TqPTrüd
T\uica
UaEdr
Zrinzadditrih RruSlit
Efirö übqirp odiac h Atritr 4
Ob.iFAfilr

Europe
dünirdt
hmf.t-furzc-
fcttctGlmrdr
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dhirdr
coirö
fmirdr
Eüzüish
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üildr
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litui$h
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d!.rüdr
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rtÄhbdr
kmirchLqDlcid
lc.dilch
litainirü
Ittllcü
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mhwirch
tillitdr
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mbilmildr
tmiUldr
nitEriui$h
nigirdr
ruedisch
sbirch
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:qrlerdr
*föclli!.ü
sr«rlmirclt
smbrtnrrch
sulr*lr
südrtrlm$h
sdmrch
wsiltrds-h
tffiisclr

Schrciz
Slowrkcr
Slmio
Spoia
Tsdrdrisdrc Rcpnbtü

AdillludBrhd.
ftlaü[aBür
Büb.do.
Bcliz?
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Erüllho
Cbllc
Cd.Ric.
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Eadc
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Hodrr
Jmitr
KEd.
XdmU.tr
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Prm
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Suinc
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irmh.h.dt
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lrubuisch
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scöri&chnisdt
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imilcü
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krrcüfuö
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hoti!ö
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spsh
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2r3u
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29
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323
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32t
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Frulacidr
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Söwcdar

Äs/Pt6
ÄqtlraidguiE
Athlopla
Alaaia
A{pL
Baün
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Surbrr
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Sa.;rl
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Srmbrbwc
SorulI
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Sud&
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Liblm
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Sipicr-
Nr. Strrtsrng&örigkcit $ur

Austnlien und Or€8nien

Signicr-
Nr. Kontincnt

Britisch ebhlngige Gebiete
Eurcpr

cihnltr
In clMrrt
Kmrlinscln

Afhlkr
SL Hclme, cinschl Asccrsion

Amdtr
ADl[l3rs-Tmtonm
Bccrudr
Fdkludimln
Jugfcrel4Bnt.-
Krimrn-lnscln
Montsnt
Tuts- md Crrcrnscln
AneNUa

Adcn
Hongkong

Aurtrellcn und Ozanlcn
Pitc.irn-lnscl

prpu*rcuguircisdr
tdglilctt
üMluisdt

58
5%
530
54
5.fs
53r
5:}6
525
53t
5at
510
521
v3
532
595

599

997
99t
999

orcrlidr
fiechirnirdr
knibdilch
mrnldlircü
mihoncdsdr
nrtruilch
muscclrndisch

llomish
rurornish
vrnurtisch

Austrdicn
Fi&chi
Kiribrti
Msrhrllinscln
Mlcorsica Fodcricrtc Str.ta von
Neunr
Ncuscclod
Nordliöc Mrrirrcn
Prpur-Narguincr
Tongr
TuwJu
Sdqnoncn§m
Vüruhr
briti*h ebhfngigc Gcbictc i4.

Autnlicn odcrOaim "Ükigcs Ozcrrua

195
195
r95
195

»5
295

395
395
395
395
395
395
395
395
395

495
495

595
595

tlUrige Schlüssct
daalcrilc
ungekllrt
otrnc ArE$c

r.urgcklln
olnc Ang.bc

l) Saörca Mezcdonim ud MontcncErc - 2) Urelbeundigc (bntrsch üh^rngigc) ccbrcrc
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Statistisches Bundesamt

lnformationsblatt
als Bestandteil der Erhebungsvordrucke der Statistik der Jugendhilfe - Teil I

5: Adoptionen 199.

Art, Zweck und Umfang der Erhebung
Über die adoptierten Kinder und Jugendlichen und die
ergänzenden Eckzahlen filr den Bereich der Adopti-
onsvermittlung wird jährlich eine Totalerhebung durch-
geftlhrt. Mit der Befragung sollen umfassende und zu-
verlässige statistische Daten über tlie Zahl der erfolg-
ten Adoptionen, über die adoptierten Kinder und Ju-
gendlichen sowie über die Situation der abgebenden
und der annehmenden Familien bereitgestellt werden.
Die Ergebnisse dienen der Venraltung ftir Planungs-
avecke und zur Fortentwicklung der Gesetzgebung auf
diesem und venruandten Gebieten und stellen wichtige
Informationen für alle am Adoptionswesen beteiligten
Stellen, insbesondere die Adoptionsvermittlungsstellen,
dar.

Rechtsgrundlagen

§§ 98 bis 103 des Achten Buches SozialgeseEbuch
(SGB Vlll) in der Fassung der Bekanntmachung vom
3. Mai 1993 (BGBI. I S. 637), das zuleEt durch Artikel
5 des GeseEes vom 13. Juni 1994 (BGBI. I S. 1229)
geändert worden ist, in Verbindung mit dem GeseE
Ober die Statistik ftlr Bundesalecke (Bundesstatistik-
geseE-BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S.462,
565), zuletzt geändert durch Artikel 6 Abs. 36 des G+
seEes vom 27 . Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378, 1994
r s.2439).
Erhoben werden die Angaben zu § 99 Abs. 3 SGB Vlll.
Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 102Abs.
2 Nr. 1, 2 und 6 SGB Vlll in Verbindung mit
§ 15 BStatG. Hiemach sind die örtlichen und Oberörtli-
chen Träger der Jugendhilfe sorie die Träger der
fteien Jugendhilfe auskunftspflichtig. Gemäß
§ 15 Abs. 6 BStatG haben Widercpruch und Anfech-
tungsklage gegen die Aufforderung zur Auskunftser-
teilung keine aufschiebende Wirkung.

Zur Durchführung der Erhebung übermitteln die Träger
der öffentlichen Jugendhilfe den Statistischen Amtern
der Länder auf Anforderung die erforderlichen An-
schriften der übrigen Auskunftspflichtigen.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16
BStatG grundsäElich geheimgehalten. Nur in aus-
drücklich gesetzlich geregelten Ausna hmefällen dürfen
Einzelangaben übermittelt werden.

Eine Übermittlung der erhobenen Angaben ist nach
§ 103 SGB Vlll in Verbindung mit § 16Abs. 4 BStatG
an oberste Bundes- und Landesbehörden in Form von
Tabellen mit statistischen Ergebnissen zulässig, auch
wenn Tabellenfelder nur einen einzigen Fall auswei-
sen, sofern diese Tabellen nicht tiefer als auf Regi+
rungsbezirksebene, im Fall der Stadtstaaten auf Be-
zirksebene, gegliedert sind. Eine Übermittlung von
Einzelangaben mit Namen und Anschrifi ist ausge
schlossen.

Nach § 16 Abs. 6 BStatG ist es möglich, den Hoch-
schulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe
unabhängiger wissenschaftlicher Forschung frr die
Durchführung wissenschaftlicher Vorhaben Eirzelan-
gaben dann zur Verfügung zu stellen, wenn diese so
anonymisiert sind, daß sie nur mit einem unverhältnis-
mäßig großen Autuiand an Zeil, Kosten und Arbeits-
kraft den Befragten oder Betroffenen wieder zugeord-
net werden können.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für Perso'
nen, die Empfänger von Eiruelangaben sind.

Hilfsmerkmale, Trennen und Löschen, liau-
fende N ummem/Ordn un gsn ummem
Name und Anschrift der auskunftgebenden Stelle, die
Kenn-Nummer, die von der hilfeleistenden Stelle für
jedes zu meldende adoptierte Kind frei vergeben wird,
sowie Name und Telefonnummer der f0r evenfuelle
R0cKragen zur Verfügung stehenden Person sind
Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen Durch-
fllhrung der Erhebung dienen. Sie werden nach Ab
schluß der Prüfung der Angaben vom Ertebungsvor-
druck abgetrennt, gesondert aufrevrahrt und spät+
stens nach Abschluß der nächsten Erhebung vemich-
tet.

Die verwendete "laufende Nummef ist eine fiei verg+
bene Nummer, die nur der Unterscheidung der in die
Erhebung einbezogenen Kinder und Jugendlichen
dient.

Abgrenzung des Erhebungsbereichs

Die Erhebung erstreckt sich auf alle Kinder und Ju-
gendliche, die im Berichtsjahr adoptiert wurden, sowie
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auf ergänzende Eckzahlen für den Bereich der Adop-
tionsvermittlung, und atar

- ausgesprochene, aufgehobeneAdoptionen,

- abgebrocheneAdoptionspflegen,

- yorgemerkteAdoptionsbanverber,

- zur Adoption vorgemerkte Kinder und Jugendliche,

- in Adoptionspflege untergebrachte Kinder und Ju-
gendliche.

Es sollen auch die im Ausland nach dortigem Recht
vollzogenen Adoptionen ausländischer Kinder und Ju-
gendlicher durch deutsche Annehmende erfaßt wer-
den, soweit das bis zur lnpflegenahme zuständige Ju-
gendamt davon erfährt.

Meldung zur Statistik
Sobald der Beschluß des Gerichts vorliegt, ist für jedes
adoptierte Kind ein Erhebungsvordruck 5.1 'Adoptierte
Kinder und Jugendliche" von der Adoptionsvermitt-
lungsstelle, die jareils die Vermittlung durchgeführt
hat, auszuftillen und dem Statistischen Landesamt
spätestens bis zum l. Februar des dem Berichtsjahr
folgenden Jahres zuzusenden.

Falls bei unterschiedlichem WohnsiE der abgebenden
und annehmenden Personen anvei Vermittlungsstellen
tätig garorden sind, soll die für den annehmenden Teil
zuständige Stelle die Adoption melden.

Falls keine Adoptionsvermittlungsstelle tätig gaivorden
ist, soll diejenige Stelle melden, die eine gutachtliche
Außerung gemäß § 56 d des GeseEes über die Ang+
legenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit (FGG) ab-
gegeben hat.

Werden Geschwister, für die ein gemeinsamer Antrag
auf Annahme als Kind gestellt wurde, adoptiert, so ist
fOr jede Percon ein gesonderter Erhebungsvordruck
auszufilllen.

Nach Abschluß des Berichtsjahres sind Eckzahlen zur
Adoptionsvermittlung in den Erhebungsvordruck 5.2
'Eclqahlen zur Adoptionsvermittlung" einzutragen und
spätestens bis zum l. Februar des dem Berichtsjahr
folgenden Jahres an das Statistische Landesamt
weitezuleiten.

Erläuterungen zu dem Erhebungsvordruck
5.{: Adoptierte Kinder und Jugendliche 199.

Angaben zur Person des Adoptivkindes

Staatsangehörlgkelt (Sst 17 - 20)

Maßgebend ist hier der Zeitpunkt des Beginns des Ad-
optionsverfahrens.

Es ist nur eine Angabe zulässig; bei Adoptivkindern,
die außer der deutschen noch eine weitere Staatsan-
gehörigkeit besiEen, ist nur die deutsche Staatsange-

hörigkeit anzugeben. Bei Kindern mit ausländischer
Staatsangehörigkeit ist diese im Wortlaut einzutragen;
die Verschlüsselung erfolgt im Statistischen Landes-
amt.

Angaben zur Herkunft des Adoptivkindes

Familienstand der abgebenden Eltern/des sorge-
berechtigten Elternteils zu Beglnn der Adoptions-
pflege bzw. der -verfahrens (Sst 23)

Hier ist die Familienstandsbeziehung der leiblichen El-
tern zueinander anzugeben.

Beispiel: Die Mutter eines nichtehelichen Kindes hat
geheiratet und dieses Kind wird vom Stiefuater adop
tiert. Als Familienstand ist in diesem Fall "ledig" anzu-
kreuzen.

Beisplel: Eine geschiedene Frau läßt ihr eheliches
Kind durch Dritte adoptieren. Der inzwischen wieder
verheiratete Vater willigt in die Adoption ein. ln diesem
Fall ist als Familienstand "geschieden" einzutragen.

Maßgebend fOr die jareilige Angabe ist der Zeitpunkt
des Beginns der Adoptionspflege.

Fand keine Adoptionspflege statt, z.B. bei Adoptionen
durch Stiefeltern oder Verwandte, ist der Familienstand
zum Zeitpunkt des Antrags auf Adoption einzutragen.

Art der Unterbringung unmittelbar vor Beginn der
Adoptionspflege bzw. des -verfahrenc (Sst 24)

Bei Adoptionen ohne vorangegangene Adoptionspflege
ist die Unterbringungsart zum Zeitpunkt des Antrags
auf Adoption anzugeben.

"Krankenhaus (nach der Geburt)" ist nur anzukreuzen,
wenn sich die Adoptionspflege bzw. das -verfahren un-
mittelbar an den durch die Geburt bedingten Aufenthalt
in einem Krankenhaus oder in einem Mutter-Kind-Heim
anschließt. "Heim" ist nur dann arzugeben, wenn der
Aufenthalt länger als drei Monate dauerte.

Wurde die Elnwilligung ersetzt? (Sst 251

Falls die Einwilligung zur Adoption durch das Vor-
mundschaftsgericht gemäß § 1748 BGB erseEt wurde,
ist'Ja" anzukreuzen.

Angaben über die Adoptivfamilie
Maßgebend ist jareils der Zeitpunkt, in dem die Adop-
tion rechtskräft ig wird.

Staatsangehörigkeit der Adoptiveltern (Sst 26)

BesiEen Adoptiveltern außer der deutschen noch eine
weitere Staatsangehörigkeit, so ist nur die deutsche
Staatsangehörigkeit einzutragen. Die Vorgabe
"deutsch/nichtdeutsch" ist nur für den Fall vorgesehen,
daß ein Elternteil ausschließlich eine fremde
Staatsangehörigkeit besitzt bary. staatenlos ist.
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Verwandtschaftsverhältnis mit dem Kind (Sst 27)

Als \erwandt'gelten Venrandte und Verschwägerte in
gerader Linie oder in der Seitenlinie bis zum dritten
Grad (2.8. der nichteheliche Vater. Geschwister der
leiblichen Eltern oder deren Ehegatten oder die
Großettem).

Erläuterungen zu dem Ertebung§vordruck

5.2: Eckzahlen zur Adoptionsvermittlung 109.

lm Berichtsjahr

aufgehobene Adoptionen (Sst 17 - 21)
Adoptionen können wegen fehlender Erklärungen
gemäß § 1760 BGB oder von Amts wegen gemäß
§ 1763 BGB aufgehoben werden.

abgebrochene Adoptionspflegen (Sst 22 - 26)
Hiezu gehören alle während der Probezeit vor der
Annahme gemäß § 1744 BGB abgebrochenen
Pflegeverhältnisse.

Am Jahresende

Hierunter sind nicht zu zählen:

- Stiefuater/Stiefmutter oder nahe Verwandte, die
lediglich die rechtliche Konsequenz aus einer
bestehenden familiären Bindung ziehen

sowie

- Familien, bei denen sich bereits das Kind in
Adoptionspflege befi ndet.

a zur Adoption vorgemerkte Kinder und Jugend-
liche (Sst 32 - a1l
Zu den zur Adoption vorgemerKen Kindern und
Jugendlichen gehören solche, bei denen derldie
Sorgeberechtigte(n) bereit isUsind, das Kind zur
Adoption freizugeben.

Kinder und Jugendliche, die sich bereits in Adop-
tionspflege befinden, sind hier nicht nachzuweisen.

vorgemerkte Adoptionsbewerber (Sst 27 '311
Adoptionsbewerber ist, wer nach eingehender
Pr0fu ng durch die Adoptionsvermittlungsstelle ftir
geeignet befunden wurde. Um Doppelzählungen zu
vermeiden, sind nur diejenigen Adoptionsbarverber
zu erfassen, deren WohnsiE im Zuständig-
keitsbereich der jareiligen Adoptionsvermittlungs-
stelle liegt.

a

a

a
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Pflegschaften, Vorm u ndschaften,
Beistandschaften, Pflegeerlaubnis,

Vaterschaftsfeststel I u ngen, Sorgerecht
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Pf lsgschaftsn, Vonundschslten, Beistandschaf ten,
I Kinder und Jugendliche 1994 unter Amtspflegschaft und Amtsvor

Lfd. Geg€nstand der
Nochrcisung

loertsctr- lr"o"n- lr"r"n la""rin lar"rd"n-lrr"*n lr** lr""".nI rand l*[:§*l I I ** I I I

Nr.

Klnder und J,€endlich€ ai JahrEsends

unter Antspllsgschrft und Antsvor-
m/ncbchaft

I gGetzliche Amtspflegschaft ........2 männlich3 v{€iblich
{ JE 10 000 Kinder und .,ugendliche l)

5 gssetzllchs Amtsvornundschaft ......6 männlich7 Heiblich
I JE 10 000 Klnder und .IJgendliche 1)

g bestsllts Antspfl€gschaft ..........10 m6nnlich11 xelbllch
12 Je l0 000 Kinder und Jugendlichs 1)

13 dar. ln Untsrhaltspflegschaft€n ....

14 b€st€lltg Antsvonnr,rdschaft ........

unter Bsistandschaft für Eltsrnteile
15
16
t7
18
19
20

insggsart
männllch
xeiblich

gesetzlich€ Antspflegschsft ........
nännlich
r{Biblich

dar. in Unterhaltsbelstsndscholten .
männlich
Heiblich

Kind€r und JugEndliche ai J6hr6snds
untsr Antspf legschaf t und Arntsvor-
,nundschaft

2t
22
23

24
%
26

27
2A
29

30

A,ntsvonundschaft

best€1
nännl
r{sibI

ich
ich

bestelltE A,rtsvorflundschaft ......

untsr Beistandschaft fur EltBrntelle

32
:ts

insgesart
männllch
H€ibllch

Klnder und JugBndllchE an Jehr€sende

unter Antspf legschaft urd Altsvor-
ilrncßcheft

31

38 insgesart39 männlich

34 gesstzliche Amtspflegschlft ........35 oesetzliche Intsvorflundschaft ......36 Sestetlte lntspflggschaft ..........37 bGtellte Artsvorfi.lndschaft ........

untsr B€istandschaft fur Eltemteil€

110 r.ßiblich

1 ) BevöIkerungsstands 31. 12. 1994.
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Pf legeErlaubnls, Vaterschaftsfeststellungen, Sorgerscht

rxJndschaft soHie BEistandsch8ft fllr Elterntslle nach Ländern
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I srcr,sen- lscntesxio-lttrürinqenl : lLfd.I lnnalt I ttotsteii I - I früheres I nsue Länd.r |tÜ.
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Pf legEchaften, Vonündsch8f ten, Beistardschaft€n,
g Vollständig€r oder teilr{€iser Entzug des Sorgerechts,

Lfd. GEgenstarid dsr
tlach^ßlsung

lo"rt""n- lr"o"n- lr"r""n lr"rrrn ls""nd"n-1r""*n lr** lr""r"nI rard l'u[:H*l I I o'* I I I

Nr

1 AnzElgsn zun vollständigen odsr t€il-
Helsen Entzug d€r elterllchen Sorge2 männlich..;.......3 neiblich

4 Gsrlchtliche Haßnahisn zm voll-
ständlgen oder teilr*issn Entzw
der slterlichen Sorge fur Kincler
und "Lnendlmännllch

Im Berichtsjahr

l€iblich

xsiblich
dar. nur des Aufenthaltsbe-

männl
v{€ibl

Vatersch6f ts f es ts tel lungen

13 Fälle insgesamt ........

Uhrtragung dss Personensorgerechts
ganz odsr tBilHeise auf das Jgend-
ämt für Kind€r und JugEndllche ....
männlich

424
203
22t

392
191
207

273
149
124

253\n
124

55
30
25

209
114
95

92
1t8
44

108
60
418

47
26
2t

137
70
67
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tza
t27

t27
62
65

5S7
3U
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5222ß
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zBL
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74

373
64t4
729
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815
380
,435
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1715
?42
374
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24226

635
2%
337

305
149
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tn
537
592

7ß
774
959

730
840
890

I
4
4

7
3
3

7
3
3

:,86 532188 ß178 276

5
6

7

II
10

11
72

3 347I 639I 708

172
91
8l

4 301

4 196
4 023

773
105

237tt2
119

125 St58

116 288

t2 64t 16 526

7S 772
13 802

s70I 754

s 680

8 94:t
8 5111u9

737

992

236
709
527
756

357
931
670

108
7I

714
834
880

?47
340
407

6

951

67
35
32

b
4
2

6l

953
474
475

930
471
1159

23

ao7
875
932

902
429
473

58

447

1560
294
zBE

335
180
155

18

207

I 385 3 704

I 315 3 417

7

7
6

t4
15
16
77

Veterschaft fEstgestEllt
dulch freiHilligE Anerkgnnung .
durch gerichtliche EntschEidung

Vaterschäft nicht festgestellt ,,

tt 72t
11 041

An J8hr8sende

14 736
7 3187 418

8 59St42%
4 374

680
s20

I 474
959
st5
246
144

I 155 3 155150 %2
70 n7

729
358
377

t24
55
69

11

594

l8
t9
20

2t
22n
24

25

Kirder und
PfI€gserlr
nännlich

.Ugendllche,
aubnis erteil fi.lr die Einet hurde .....

1n vollpfl€ge
0ännlich ..
H€iblich

in hbchenpflEge ........
in Tag€spflege

221

5 916

742

L2

1 576
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Pflege€rI6ubnis, VaterschaftsfeststEllungen, Sorgerecht

VaterschaftsfeststellungEn soHiE Pflegeerlaubnis nach Ländern 1994

Mecklen-
burg-
Vor-

pormern

Nieder- l*-"n"rn-lrnei.nrano-l saarland I s""n""n | ,r"n""n- ls"nt""^is-
sachsenlHestrarenl eratz I I I Anhart 

lHorstein

I I Nachrichtlich Ilftg1i6qs6l-- -- lLfd.| ' I fruheres I nEuE Ländsr lNr.
I I BundEsgebiet lund Berlin-Gt I

I
2
3

4
5
6

7II

10
11
t2

13

14
15
16
77

1 384
710
674

1 495
705
790

1 64St
8115
803

811
388
423

31 283

30 234
29 n9

9115
1 04S

7ß
427
918

238
069
163

081
991t
0a7

536
25t?§

7
3
3

6
3
3

6
2
3

94 575

86 054
79 068
6 985
8 621

t92
105

86

354
725
230

205
105
100

118
50
66

361
189
772

272
139
133

337
158
179

159
7A
91

186
a7
99

155
78
79

249
r23
728

135
61
74

522
259
263

11882ß
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511
262
249

256
127
139

265

155
915
240
110

8

8
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261
264

453
206
247
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194
2t8
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65
73

z 040
1 053

987

7L7
64
53

80
116
34

a2
52
30

43
28
15

1 ,1180

1 300
1 197

103
180

375
?LO
165

770
115
055

733
392
34r

20 029
? 520
2 863

106
525
581

478
914
964

34

2695
334
361

672
328
344

724
357
377

372
744
168

726
77
55

L20
55
54

197
106

91

108
59
49

180

127
080

q7
53

2
1
1

z
1
1

5 154 4 500 4 684

5 801
5 689

4296 qß2
3 933 S 253353 209204 222

11 156

10 548I 713
835
608

25 412

22 559

4 898

4 450
4 139

311
4ß

3

3
3

772
353

18
19
20

2r
22
23

24

25

730
870
850

4t4
7L0
704

30

2§

3II
3
1
1

11 006
5 4118
5 558

5 185
2 515
2 6?0

191

5 630

602
301
301

572
290
242

15

15

L25
67
58

725
66
58

785
347
398

780
384
396

5

345
t72
773

315
157
15S

s
20

33
t4
1S

11
3
8

22

141
568
573

873
1*'6
s37

33

235

3
1
1

82
40
42

35
77
18

24

23

813
411
402

680
335
345

133 1 194
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Statistisches Landesamt

R.cht grundl.go, Hitlsmorkmelo: Sichc lnformationsbhtt, das
Bcstrndteil des Erhcbungsvordrucks ist.
Bcim Ausfüllen bittc di€ Erlautarungcn b€schtenl
EittG teilGn Sie uns mit, tn wan wir uns bci Rückfregen wendcn
dürfcn (f rciwillige Angabe):

l{.ma Talaron lVoMahl/Rctdumn.t)

Statistik der Jügendhilfe - Teil I

6 Pflegschaften, Vormundschaften, Beistand-
schaften, Pflegeerlaubnas, Vaterschaftsfest-
stollungen, Sorgerecht 199-

Nrmc und Anschrift dcr auskunftgcbcndcn Stcllc:

Wird vom Statistischen Landesamt ausgefüllt!
Ga6ü.d. Lld ilr. Sst I -9Xrart

Pflcgschaften, Votmundschaften

Kindcr und Jugcndliche am Jahresende

- in gesetzlicher Amtspflegschaft .

daruntcr: - ausländische Kinder und Jugendliche

- in gesetzlicher Amtsvormundschaft
daruntcr: - ausländische Kinder und Jugendliche

- in bestellter Amtspflegschaft . .

und zwar: - ausländische Kinder und Jugendliche

- in Unterhaltspflegschaften .........

- in bestellter Amtsvormundschaft

deruntcr: - ausländische Kinder und Jugendliche

- Bitt. tr.g.n Si. i.w.als di. Anz.hl cin -

I I I I

tttt
I I I I

ttll
I I I I

I I I I

I I I I

I I I I

männlich
1l -1

SA

weiblich

Sst
10

1 6-20
26-30

36-40
-50

56-60
66-70
76-80

10

1 6-20
26-30

21-

3l-
1

51-
6r -6
71 -7

1t-15
21 -2

SA

I I I I

I I I

I I I I

I I I I

Bcistandschaften f ür Elternteile

- Kinder und Jugendliche am Jahresende ........ -.
und zwar: - ausländische Kinder und Jugendliche

- in Unterhaltsbeistandschaften ......

männlich weiblich
36-40
46-50
56-60

31 -35
It1 -45
51 -55

I I I I I I I I

I I I I

I I I I

I I I I

Kindcr und Jugendliche, ltir die eine Pflcgeerlaubnis erteilt worden ist
Pllcgckindcr am Jehrcscndc

- Vollpflege

- Wochenpflege . ...
- Tagespflege

männlich weiblich
1 6-20
26-30
36-40

11 -15
21 -25
31 -35

SAE 10

I I I I

tttl
I I I I

I I I I

I I I I

VatcrschaftsfeststGllungen im BerichBiahr

- Vaterschaft festgestellt

davon: - durch freiwillige Anerkennung

- durch gerichtliche Entscheidung

- Vaterschaft nicht feststellbar ....

41 -45
46- 50

51 -55
56-60

I I I I

I I I I

I I I I

Vollständiger oder teilweiser Entzug des Sorgerechts

Kinder und Jugendlichc im Bcrichtslahr

- Anzeigen zum Entzug der elterlichen Sorge .

- gerichtliche Maßnahmen zum Entzug der elterlrchen Sorge .

- Übertragung des Personensorgerechts ganz oder teilwerse auf das Jugendamt

darunter: - nur des Aufenthaltsbestimmungsrechts ...

männlich weiblich
16-20
26 -3C
36 -40
46-50

11-15
21 -25
3r -35
41 -45

SAE 10

I I I I I I

I I I I

I I I I

tlll

I I

I I I I

Srat'3lr!chcs lundGsaml
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Statlstisches Bundesamt

lnformationsblatt
als Bestandteil des Erhebungsvordrucks der Statistik der Jugendhilfe - Teil I

6: Pflegschaften, Vormundschaften, Beistandschaften, Pflegeerlaubnis, Vater-
schaftsfeststellungen, Sorgerecht 1 99.

Art, Zweck und Umfang der Erhebung
Es handelt sich um eine jährliche Totalerhebung, die
einen Überblick über die Größenordnung der Hilfen in
den Bereichen Pflegschaften, Vormundschaften, Bei-
standschaften, Pflegeerlaubnis, Vaterschaftsfeststel-
lungen und Sorgerecht der Jugendämter vermitteln
soll. Die Ergebnisse werden für regionale und zeitliche
Vergleiche sowohl hinsichtlich der Zahl der betroffenen
Kinder und Jugendlichen als auch hinsichtlich der Ent-
wicklung der erfaßten Tatbestände benötigt. Ferner
dienen die Angaben zur Beantwortung von aktuellen
jugendpolitischen Fragestellungen; sie sind außerdem
von Bedeutung für die Fortentwicklung des Ju-
gendhilferechts.

Rechtsgrundlagen

§§ 98 bis 103 des Achten Buches SozialgeseEbuch
(SGB Vlll) in der Fassung der Bekanntmachung vom
3. Mai 1993 (BGBI. I S. 637), das zuletzt durch Artikel
5 des GeseEes vom 13. Juni 1994 (BGBI. I S. 1229)
geändert worden ist, in Verbindung mit dem GeseE
Ober die Statistik ftlr Bundesaryecke (Bundesstatistik-
gesetz-BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462,
565), zuletzt geändert durch Artikel 6 Abs. 36 des Ge-
seEes vom27. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378, 1994
r s. 2439).

Erhoben werden die Angaben zu § 99 Abs. 4 bis 7
sGB Vilt.

Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 102 Abs.
2 Nr. 1 SGB Vlll in Verbindung mit § 15 BStatÖ. Hier-
nach sind die örtlichen Träger der Jugendhilfe aus-
kunftspllichtig. Gemäß § 15 Abs. 6 BStatG haben
Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die Auffor-
derung zur Auskunftserteilung keine außchiebende
Wirkung.

Geheimhaltung
Die erhobenen Eirzelangaben werden nach § 16
BStatG geheimgehalten. Eine Übermiftlung von Ein-
zelangaben mit Namen und Anschrifi ist ausgeschlos-
sen.

Hilfsmerkmale, Trennen und Löschen, lau-
fende Nummern/Ordnungsnummern
Name und Anschrift der auskunftgebenden Stelle so-
wie Name und Telefonnummer der fur eventuelle
Rückfragen zur Verfügung stehenden Person sind
Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen Durchfüh-
rung der Erhebung dienen. Sie werden sofort nach
Abschluß der Prüfung der Angaben vom Erhebungs-
vordruck abgetrennt, gesondert aufbewahrt und spä-
testens nach Abschluß der nächsten Erhebung ver-
nichtet.

Die verwendete "laufende Numme/' ist eine frei verge-
bene Nummer, die nur der Unterscheidung der in die
Erhebung einbezogenen Erhebungsvordrucke dient.

Abgrenzung des Erhebungsbereichs
ln die Erhebung werden die GesamEahlen der Kinder
und Jugendlichen unter geseElicher und bestellter
Amtsvormundschaft und -pflegschaft, Beistandschaft
sowie die Zahl der Pflegekinder am Jahresende einbe-
zogen, für die eine Pflegeerlaubnis erteilt wurde. Fer-
ner erfaßt die Statistik frir das abgelaufene Jahr die
Zahl der Vaterschaftsfeststellungen und die Zahl der
Kinder und Jugendlichen, bei denen das Sorgerecht
überprüft wurde.

Meldung zur Statastik
Der Erhebungsvordruck 6 "Pflegschaften, Vormund-
schaften, Beistandschaften, Pflegeerlaubnis, Vater-
schaftsfeststellungen, Sorgerecht' ist nach Abschluß
des Berichtsjahres auszufilllen und spätestens bis zum
1. Februar des dem Berichtsjahr folgenden Jahres dem
Statistischen Landesamt zuzusenden. Der Erhebungs-
vordruck ist als Sammelbeleg angelegt, in den aus den
Verwaltungsunterlagen die von der Statistik benötigten
lnformationen übernommen werden. Dabei können auf
die gleiche Person u.U. mehrere der vorgegebenen
Antwortmöglichkeiten zutreffen.
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Erläuterungen zu deIt E]häbungsmerkmalen

Ptlegschaften und Vormundschaften am Jahrec-
cnde (SA I, Sst ll - E0, SA 2, Set 11 - 30)

Bei "gesetzlicher Amtspflegschaff' sind nur die nicht-
ehelichen Kinder in Amtspflegschaft gemäß § 1709
BGB und § 55 SGB Vlll eirzutragen, die unter der el-
terlichen Sorge der Mutter stehen.

Bei "geseElicher Amtsvormundschaff' sind nur die
nichtehelichen Kinder in Amtsvormundschaft gemäß
§ 1791 c BGB und § 55 SGB Vlll nachzuweisen, die
nicht unter elterlicher Sorge stehen.

Bei "bestellter Amtspflegschaft' erstreckt sich die Er-
hebung auf Kinder, ftir die insbesondere bei Gefähr-
dung des Kindeswohls sowie nach Scheidung oder bei
Getrenntleben der Eltern die Personensorge ganz oder
teilweise oder auch die Vermögenssorge auf das Ju-
gendamt übertragen wurde.

ln Fällen, in denen am Jahresende sowohl eine ge-
seEliche Amtspflegschafl/-vormundschaft als auch ei-
ne bestellte Amtspflegschafl,/-vormundschaft vorliegt,
ist ausschließlich die bestellte Amtspflegschall/-vor-
mundschaft zu melden.

Bcistandschaften filr Elternteile am Jahresende
(SA 2, Sct 3l - 60)

Kinder und Jugendliche am Jahresende
(S.t 3r -«rl
Hierunter sind alle betroffenen Kinder und Jugend-
liche anzugeben, für deren Eltemteile das Vor-
mundschaftsgericht auf Antrag gemäß § 1685
BGB einen Beistand bestellt hat.

finden und deren Pflegeperson hiezu keiner Erlaubnis
bedarf, sind nicht zu zählen. Ebenfalls nicht zu melden
sind Pflegekinder, fOr die arar eine Erlaubnis nach
dem JWG vorliegt, fOr deren Betreuung es nach dem
SBG Vlll jedoch keiner Pflegeerlaubnis bedurft hätte.
Dies betrift insbesondere die in Vollzeitpflege gemäß
§ 33 SGB Vlll untergebrachten Kinder und JugendlL
chen.

Vollpflege ist ununterbrochene Pflege bei Tag und
Nacht.

Unter Wochenpllege wird regelmäßige, nicht nur gele
gentliche Pllege 0ber Tag und Nacht während eines
Teils der Woche verstanden.

Unter Tagespflege wird regelmäßige, nicht nur gele-
gentliche Pflege fOr einen Teil des Tages verstanden.

Vaterschaftsfeststellungen im Berichtsjahr
(SA3, Sst4l -601

a Vaterschaft festgestellt (Sst al - 451

Hierunter sind alle Vaterschaftsfeststellungen an-
zugeben, d.h. sowohl die freiwillig anerkannten als
auch die durch gerichtliche Entscheidungen fest-
gestellten.

Vaterschaftsfeststellungen aufgrund gerichtlicher
Entscheidungen sind vom prozeßführenden Ju-
gendamt nachzuweisen. Das gilt insbesondere filr
die Fälle, in denen ein Jugendamt für ein anderes
tätig wird.

a Vaterschaft nicht feststellbar (Sst 56 - 60)

Es sind jareils diejenigen Fälle anzugeben, bei
denen eine weitere Verfolgung aussichtslos er-
scheint. Hiezu gehören die Fä!!e, in denen der Va-
ter unbekannt ist oder von der Mutter nicht be
nannt wird oder in denen der Vaterschaftsfeststel-
lung unObenrindliche Schwierigkeiten entgegen-
stehen.

Vollständiger oder tellwelser Entzug des Sorge.
r*hts im Berlchtsjahr (SA a, $t l1 - 50)

Kinder und Jugendliche können u.U. bei den vorgege-
benen Antwortkategorien mehrmals gezählt werden.
Unabhängig vom Verwaltungsverfahren sind jeweils
alle im Berichtsjahr erfolgten Aueigen, gerichtliche
Maßnahmen und Übertragungen des Sorgerechts
gemäß §§ 1666, 1671 Abs. 5,1672 BGB zu melden.

a

Klnder und Jugendliche, fllr die eine Pflegeer-
leubnir crteilt worden ist, am Jahresende
(SA 3, Sst ll - tO)

Pllegekinder sind unter 18jährige Perconen, die sich
dauemd oder nur fOr einen Teil des Tages, jedoch r+
gelmäßig außerhalb des Elternhauses in Familienpfl+
ge befinden und fOr die entweder eine Ptlegeerlaubnis
gemäß § 44 SGB Vll! erteilt worden ist oder fOr deren
Betreuung eine vor dem lnkrafttreten des SGB Vlll
ausgesprochene Erlaubnis zur Betreuung weilerhin gilt.
Kinder und Jugendliche, die sich in Familienpllege b+

-43-



Fachserie 1 3: Sozialleistungen
Reihe 1: Verslcherte ln der Kranken und Rentenverslcherung
Die Miktoz€nsus-Ergebnisse üb€r den Krankenversicherungsschuü und fib€r
Altersvoßorg€ in der gesetzlichen Rentenversicherung werden in rthdichen
Berichten dargestellt. Die Angaben zur Krankenversicherung beziehen sich
auf die Wohnbevölkerung nach der Beteiligung am Enreösleben, der Art der
Krankenkass€y'-versicherung des Versicherungsschutes. Weitere UntertEi-
lungen erfolgen u.a. nach Geschl€cht, Alteßgruppen, Stellung im Beruf und
rnonatlichem Nettoeinkomrnen.

Oie Tabellen zur Altersvorsorge enthalten Oaten über Pflichtmitglieder und
Beitragszahler nach der Beteiligung am Erweösl€bon gegliedert nach Ge'
schl€cht, Altersgruppen, Stellung im Benrf, Art dor g@seElichen Rentenver'
sichorung und Versicherungsvethältnis. Einige Eckdaten sind im lang{ristigen
V€rgleich nachgewiesen.

Relhe 2: Sozlalhllle
Die JahresDichte bringen Angaben Über d€n Sozialhilfeaufwand
(Ausgaben/Einnahrnen) und üb€r Sozialhiffe€mpfänger in länderweise
Gli€derung. Nachgewiesen werden Hilfearten sowie Hilfen außeödb und
inn€rhalb von Einrichturtgen. Dabei werdsn die Empfänger von Sozialhilte u.a.
nach Hiliearten, Geschlecht, Altersgrupp€n und Ausländereigenschatt sowi6
Empfäng€r laulender Hllfen zum Lebensunterhalt auch nach Hauptursache
der Hilfeg€währung und nach der Art weiterer Einkünfte aufgegliedert.

Reihe 3: Krlegsopferlärsorge
ki,iähnbher Erscheinungstolge berichtet diese Reihe üb€r die Ausgab€n und
Einnahrnen sowie über die Empfänger laufender und die Fälle einmallger
Leistungen ln länderweiser Gli€derung. Der Nachweis erfolgß nach Hiltearten
sowie nach Empfängergruppen (Beschädigrt€ und Hinterblieb€ne sowie
Sonderf ürsorgeberechti gte).

Relhe 4: Wohngeld
Di€ Ergebnisse der Wohngeldstatistik werden wegen der unterschiedlichen
wohngeldrechtlichen Vorschriften für das trühere Bundesgebiet und die neuen
Länder und Bedin-Ost ab dem Berichtsiahr 1991 iährlich wie folgt veöffent-
licht:

4: Wohngeld lm lrüheren Bundcsgeblet
4.S.1: Wohngetd ln dcn neucn Ländcm und Bcrlln'Ort
Oie Veöffentlichungen enthalten ieweils Angaben zum spiE berechneten und
pauschalierten Wohngeld und liefem detaillierte Daten Über die Anzahl und
Struktur der Wohng€ldempfänger sowie deren Wohnkosten, Wohnverhätt-
nisse und Wohngeldansprüche.

Relhe 5: Schwerbehlnderte und Rehabllltatlonsmaßnahmen
5.1: Schwerbehlndertc
Die Veöffentlichung - Erscheinungsfolge alle z ßi Jar,/e - enthält in länder-
weiser Gliederung Daten über die von den Versorgungsämtem als Schwer-
behind€rte anerkannton P€rsonen, d.h. bei denen ein Grad der BehinderunE
um 50 und mehr Prozent festgestellt worden ist. Nachgewiesen werden die
Schweöehinderten nach G€schlecht, Altersgruppen, Staatsangehörigkeit,
Grad der Behinderung, Art und Ursache der Behinderung sowie nach Mehr-
fachb€hinderung.

5.2: Reh.blllt tlonsmaßnahmcn
Oet Jahrc*eicht enthält Angaben über di€ von den gesetzlichen Trägem der
Rehabilitation im Berichtsjahr durchgeführten rnedizinisch€n und b€rutstör-
dsmden Rehabilitationsmaßnahmen sowie die Maßnahrn€n zur sozialen Ein-
gliederung. Dabei wird u.a. nach Art, Dau€r und Ergebnis der MaBnahrno
differenziert. Außerdem findsn sich Angaben Über di€ Rehabllitanden u.a' in
der Gliederung nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf sowie Art
und Ursache der Behinderung.

Relhe 6: Jugendhilte
G.l.1 : lnstitutloncllc Beratung, Elnzclbctreuung und lozlalPldagoglschc
Femlllonhilfr
Oet lährtiche Bericht enthält Angaben über die iungan Menschen, bei denen
eine Eziehungsberatung abgeschlossen wurde, die durch einen Betr€uungs'
helfer oder Eziehungsbeistand unterstaiEt werden und die an MaBnahrnen
der sozialen Gruppenarbeit teilnehmen sowie über dio Familien, dgnen sozial-
pädagogische Familionhilfe geurährt wird. Darüber hinaus wErden lntorma-
tionen üb€r die Hiltego^rährung selbst, z.B. über den Anlaß und die Dauer,
bereitgestellt.

6.1.2: Erzlcherlrchr Hllrcn au0crhtlb d€a Elternhau.r!
Mit dieser Veöffentlichung werden jählich Strukturdaten über die neu be-
gonnenen und abgeschlossenen Hilfen zur Etziehung außerhalb des Eltem-

hauses, nämlich Eziehung in einer Tagesgruppe, Vollzeitpflege, H€im€r-
ziehung und intensive sozialpädagogische Einzelbetr€uung, sowie über den
betroffenen Personenkreis zur Verlügung gestellt. Sie enthält auch fortge-
schrittene B€standsdaten zum Jahrasende.

6.1.3 Adoptlonon und sonrtlgc Hilfcn
Neb€n detalllierten Angab€n zu den Adoptionen und Eckzahlen zur Adop-
tionsvermittlung werden in di€s6r Reihe auch die iählichen Ergebnisse über
die Pflegschaften, Vormundschaften, Beistandschaften und Vaterschaftsfest'
stellung,en, die Sorgerechtsmaßnahmen und die Ptl€€erlaubnis nachge-
wiesen.

6.1.4: E.zl.h.dach. Hiltcn .uB.rh.lb de! Eltcmh.us.! .m 1.1.1991

Nle fünt Jahrc, zu/'et,. am 1.1.1901, wird eine Bestandserhebung über die
Hilten zur Eziehung auBerhalb des Eltemhauses durchgeführt, deren Ergeb-
niss€ in dieser Reihe dargestellt werden. Die Berichtsinhalte stimrnen mit
denen der Reihe 6.1.2 weitgehond übsr€in.

6.2 M.Bnrhmcn drr Jugendarbolt lm RahmGn dcr Jugcndhlltc
Oi€s€r in vieriähngen Abständen erscheinende Bericht enthält Angab€n über
die von den ötfentlichen und fr€ien Trägem der Jugendhilfe durchgefÜhrten
Ma8nahrnen der Jugendaöeit im Bereich der Kinder- und Jugenderholung'
der intemationalen Jugendarbeit, der Jugendbildungsarbeit und der FortbiF
dungsrnaßnahrnen der Mitatbeitgr in der Jugendarb€it. Nachgewiosen wird
u.a. die Zahl der Maßnahrnen und d€r Toilnehrnec die Maßnahrnen werden
nach Dau6r und Tlägerschaft gegliedert.

6.3: Elnrlchtungrn und Utlg. P.rsoncn ln dcr Jugcndhlllc
Dies€ Veöffentlichung berichtet alle vier Jahre übet Eindchtungen der
Jugendhilfe und - soweit rnoglich - die in ihnen verfügbarEn PläEe sowie
üb€r dort tätige Personen. Dabei wird gegliedert nach Trägerschaft und Art
der Einrichtung, sowi€ nach Alter, Ausbildungsabschluß, Stellung im Beruf
und Att€itsbereich der in dEr Jugendhilfe tätigen Personen.

6.4: Aurgrbrn und Einn hm.n dcr öflrntllchrn JugcndhllL
Oiese iährthhe Veroffentlichung enthält ab 1992 die Ausgaben der
ötfentlichen Jug€ndhilfeträger für MaBnahmsn und Einrichtungen sowie die
ko[espondierenden Einnahmen. Der Nachweis erlolgt nach Hilf+'bzw. Ein-
richtungsarten sowie nach Einnahmo- und Ausgabenarten, z.B. GebÜhren'
Entgelte, Kostenbeiträge, Personalausgaben' Leistungen an Berechtigte'
lnvestitionen und Zuschüss€ an Träger der freien Jugendhilfe.

6.5.1: Einrlchtungcn und tätlgc P.r.onGn ln drr Jugendhilf. 1991 in den
ncucn Lindcrn und BerllnOrt
ln diesem Sonderheft sind die Ergebnisse Über die Einrichtungen der
Jugendhilfe und d€ßn Personal in den neuen Ländem und Berlin-Ost darge-
stellt. Sie ergänzen die Daten der Erhebung 1990 im füiheren Bundesgebiet'
Die Berichtsinhalte stimrnen mit denen der Reihe 6'3 weitgehend Überein.

Relhe S: Sonderbelträger
ln unregßtmäßiger Folge werden Daten aus Sondeterhebungen der Sozialhilfe'
der Kriegsopferlürsorge und der Jugendhilfe veötfentlicht.

5.6: Leutcndc Lclstungpn drr Hlll. zum L.bsnsuntcrhrlt Scptcmbcr 19t1

ln dieser Zusatzstatistik wÜrden über die in d€r iährllchen Statistik emittelten
Grunddaten hinaus zusätzliche Erftenntnisse Über die Struktur des Empfän-
gerkr€is€s der Hilfeleistungen und üb€r die Art der Hilfeleistungen und Über

die Art der Hilfeleistungen gewonnen.

S.7: Elnmrllge L.istungcn d.r Hllle zum Lebcnsuntcrhrlt Scptemb.r
19t1 bl! AugGt 19t2
Diese Zusaustatistik erbrachte Erk€nntnisse üb€r die Struktur des Empfän-
gerkreis€s und über di€ Art der Hilfeleistungen. lm Vordergrund stehen dabei
lnformationen über die Zusamrn€nsetzung dos Kreises der Hilfeempfänger
nach bestimmten Personengruppen, speziell üb€r Ausländer und Asylbegeh-
rende.
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